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Oldenburg Zonnabend̂ dm 24. November 1894. xxvm. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

'er:

Weltlage.
Oldenburg , 24 . November.

DieMilitär -Invalide « Deutschlands,
M§ dem Unteroffizier - und Gemeinenstande hervorgegangen
Mm dem im Dezember zusammentretenden Reichstage

„m Petition unterbreiten, in welcher um eine Besserung der
MWtärinvalidensowie der Hinterbliebenen derselben gebeten

etwas zu erreichen, muß, wie bei allem so auch hier , in
pm Reihen vorgegangen werden . Vielerorts im deutschen

sich deshalb Militärinvaliden -Vereine gebildet,
^ wiederum zu Bezirksverbänden zusammengeschlossen haben,
ni und Verbände aber vereinigen sich zusammen zu einem
jMnde , der seinen Sitz in Darmstadt hat. Dem Be-

für Nordwestdeutschlandgehören die Vereine in
» , Wilhelmshaven und — wenn wir nicht irren —

der kürzlich in Oldenburg gegründete Militär-
M -Verein an . In der dieser Tage an den Reichstag ab-
ln!i« Petition wird gebeten:

h Um seine den heutigen Preisverhällnissen entsprechende
der Pension für sämtliche Militär -Invaliden und
> der Verstümmelungszulage,
gleichmäßige Entschädigung für Nichtbenutzung des

lÄchizungsscheines im Betrage von 12 Mark monatlich,i<michi>igen Invaliden , welche keinen Gebrauch vom Civil-
H«W>ein machen können , Gelegenheit zu bieten , denselben
Mästung abzugeben.

nochmalige Untersuchung derjenigen Invaliden,H tuichVerwundung oder Erkrankung während des Krieges
M^ .^ensts sich ein Leiden zugezogen haben , eine Pension

's

8

i! lln, Gleichstellung derjenigen Invaliden , die auf den
^Wen Gnadenfonds angewiesen sind , mit den rechtlich

, »>Um bösere Versorgung der Witwen und Waisen der
> Wvaliden ohne Rücksicht darauf, ob der Mann im Kriege° b" ^ r später — und zwar ohne Rücksicht auf dis Zeit

durch die Teilnahme am Kriege sich zugezogenen
Ä>!» .sowie um Versorgung der Witwen und

derjenigen Friedens -Invaliden , deren Tod nachweislich
^ ^ «geführt ist, auf Grund deren sie als Invaliden
worden sind.

bj Um Belastung der Militär -Pension an sämtliche im
rtz ^ Staatsdienst befindlichen, sowie an alle aus dem

8
E ' ^ er Kommunaldienst pensionierten Invaliden

I ^ b'S von der Höhe ihres Einkommens aus Staats- oder
di» !ri

" sowie in allen Lebenslagen . Im Besonderen
I die für längere als 18 -jährige Dienstzeit ge-
k siilr -r ! " unter allen Verhältnissen gezahlt werde ."

>z, .gerungen der Militärinvaliden tragen den Kern
'cht ""d der Gerechtigkeitssinn sowie die
y,

die deutschen Männer, welche des Königs Rock
dienst des Vaterlandes zu Invaliden geworden

tzd,. .-
' ihre Lage gebessert und die Ungleichheiten in den

gesehen beseitigt werden.
n ^

""dalidenvereine sind natürlichkeine Konkurrenz-
hörick? .̂ iegeivereinen , und jeder Invalide wäre ja
ie ^ don einer Verbindung auszuschließen , die
Tbat

'
^ - Mitglieder wahren und ihnen mit

wie p-
b'sibhen will . Die Führer sämtlicher Parteien

Herr Reichstagsverhandlungen gezeigt, auch ein
^ ^ Riilitärinvaliden und unterstützen kräftigstvor erungen , und auch die Reichsregierung steht"3 lvohlwollendgegenüber . Die Sache hat aber^ re S -brn

'
^ - " " . — ^.

^
thu» i, ^ ^ kbiten, und deshalb müssen alle Invaliden
bietet b ..Glossen borgehen . Was die Kostenfrage

^ ichsint,öPng derselben nicht einmal Schwierigkeiten,
^ Eden ^ ^ fonds Mittel genug besitzt, die Lage der
langen und Pflicht ist, zu verbessern . Die-
i "winen a .^ s R̂nke, sondern nur das, was ihnen zusteht.

P uf die Angelegenheit , welche die Lebensinteressen
reickii/k? .

b unserer Reichsmitbürger — es dürften in
zurück um>

'0? ^ ilitärmvaliden sein — so intensiv
^ illiberalen M ^ heute nur noch auf die Worte^l-ter an, g ^ ^ agsabgeordneten Or. Pieschel hin-

ezember v . I . in, Plenum des Reichstages

mit Recht betonte , daß es eineEhrenschuld sei, welche das
Vaterland den Invaliden zu zahlen habe.

Eine sehr bedenkliche Meldung,
bedenklich für die deutsche Schutzherrschaft im Papuanischen
Archipel, kommt aus London. Der dort von Australien
angekommene Postdampfer „ Adriatic " hat die Nachricht von
dem Ausbruch eines Aufstandes der Eingeborenen
auf allen Inseln um Neuguiena herum überbracht.
Die Europäer sollen angeblich überall ermordet
und die Handelsstationen eingeäschert worden
sein. — Vor allem müssen nähere Mitteilungen abgewartet
werden. Die Nachricht kommt aus englischer Quelle,
und man kann deshalb noch die leise Hoffnung hegen, daß
sich dieselbe nicht bestätigt.

*
I « Ungarn

hat in den letzten Tagen das Auftreten von Franz Kossuth,
des ältesten Sohnes des verstorbenen Exdiktators Ludwig
Kossuth, zu Aufsehen erregenden Vorgängen geführt . Franz
Kossuth, der „ Mann mit dem großen Namen, " der aber
von seinem Vater nichts als diesen geerbt zu haben und sonst
ziemlich bedeutungslos zu sein scheint , hat bekanntlich vor
kurzem eine Agitationsreise durch Ungarn unternommen.
Auf dem ihm zu Debreczin veranstalteten Bankett
vergaßen sich einige Teilnehmer in betrunkenem Zustande so
weit, nach dem Trinkspruch auf den Kaiser Franz Josef ein
Spottlied durch drei Zigeuner aufspielen zu lassen und gleich
darauf einen Drahtgruß an König Humbert abzusenden, der
bekanntlich nach dem Tode des alten Kossuth dessen Söhnen
seine Beileidsbezeugung machte. Dieser skandalöse Vorgang
gab bereits Veranlassung zu einer Interpellation im unga¬
rischen Abgeordetenhause, und Kossuth hat sich infolge dessen,
vor allem aber angesichts der durch den Debrecziner Zwischen¬
fall aufgeregten Stimmung der Bevölkerung, bereits veranlaßt
gesehen , die Fortsetzung seiner Rundreise aufzugeben. Besser
wäre es gewesen , er hätte dieselbe gar nicht begonnen,
da er sich sagen mußte , daß er der Regierung mit seiner
Agitatiousfahrt durch Ungarn nur Schwierigkeiten bereiten
und die niedrigsten Leidenschaftendes Volkes entfesseln würde.

* S
Die Operationen der Japaner

vor dem festen chinesischen KriegshafenPort Arthur sind
in vollem Gange, — die neulicheMeldung , daß Port Arthur ge¬
fallen sei, war also bedeutend verfrüht . Nach chinesischen Mel¬
dungen hätten die Japaner bisher vier Angriffe auf Port Arthur
gemacht. Beim ersten Angriff hätten sie die chinesischen Vor¬
posten zurückgetrieben; die drei folgenden Angriffe dagegen
seien abgeschlagen worden. Nach einer Shanghaier Draht¬
meldung der Londoner „ Central News "

sei der Fall Port
Arthur's lediglich eine Frage der Zeit . — Der von Mulden
in Shanghai angekommene Missionar Roß berichtet, Mulden
sei von seiner Bevölkerung fast gänzlich geräumt . Die
Fremden hätten die Stadt bereits Anfang November ver¬
lassen. Die ganze Umgegend würde von chinesischen Truppen
verheert.

Politischer Tagesbericht.
Dmtschks Reich.

Berlin . 24 November.
— Englisch - russisches Bündnis? Gegenüber den

Meldungen der „ Times " und des „ Standard" von einem
englisch -russischen Bündnis verweist die „ Köln . Ztg.

" auf die
im Jahre 1853 zwischen dem Zaren Nikolaus I . und dem
damaligen englischen Botschafter ausgetauschten Freundschafts-
bezcugungen, deren unmittelbare Folge wenige Monate späterder Ausbruch des furchtbaren Krimkrieges war . England
solle nur nicht hoffen, daß alles so glatt ablaufen werde.
Deutschland aus der Entscheidung über die ostasiatischen
Fragen einfach auszuschließen, werde nicht angehen Das
werde sich Deutschland nicht ohne weiteres gefallen lassen.
Frankreich werde einen solchen Ausschluß sogar als eine direkte
Zurückweisung empfinden. Schließlich versichert die „ Köln.
Ztg. ,

" daß die Annäherung Englands an Rußland eher be¬
zwecke, Frankreich in Rußlands Gunst in die zweite Stelle
zu verdrängen und zugleich England selbst gegen Frankreichden Rücken zu decken.

— Dem Reichstag wird, wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

bestätigt , zunächst nur dieUmsturzvorlage zugehen. Der
Etatsentwurf würde später gleichzeitig mit dem Gesetzentwurf
betreffend die Tabak-Fabrikatsteuer eingebracht werden.

— Zu landwirtschaftlichen Verbesserungen, besonders
auch in den östlichen Provinzen, sollen , wie die „Nordd. Allg . Ztg."
hört , in den nächsten Etat nicht unbeträchtliche Summen eingestellt
werden . Betreffs der Höhe derselben schweben noch Verhandlungen
zwischen dem Landwirtschafts - und dem Finanzministerium.

— Die „ Fahnenerhebung " Bebels wird jetzt auch
offen von dem Hauptorgan der sozialdemokratischen Partei,
dem „ Vorwärts," nicht gebilligt. Auf Drängen Vollmar 's
erklärt nämlich das genannte Blatt, seine Beurteilung des
Parteitages in Frankfurt a. M . stehe in diametralem Gegen¬
satz zu derjenigen Bebel 's, aber Liebknecht habe nicht
das ganze Gewicht des Centralorgans der Partei gegen den
alten Freund in die Wagschale werfen wollen, so lange nicht
Gefahr im Verzüge sei.

— NachMeldungen aus Madrid ist der deutsche GesandteGraf Tattenbach am 15. d. Mts . nach Fes aufgebrochen , um
für dis Ermordung Neumanns Genugthuung zu fordern.In Tanger glaubt man, daß der Sultandieses Verlangen nur zumTeil wird erfüllen können , da die Uebelthäter , dis man außerdem
nicht kennt , entkommen sind . Graf Tattenbach wird zweifel¬los verlangen , daß die marokkanische Regierung alles aufbietet , um
den Uebelthäter zu fassen, und sich endlich dazu aufrafft, dem Lande
zu zeigen, daß es eine Regierung giebt , dis gewillt und stark genug
ist, die Ruhe aufrecht zu erhalten und die Europäer zu schützen.— Aus Hannover wird gemeldet: Der antisemitische
Redakteur der Hannoverschen Post, Rethwisch, wurde gestern
wegen Beschimpfung einer Religionsgesellschaft von der
Strafkammer des Landgerichts Hannover zu 14 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt , weil derselbe in einem „ die Heiligkeit des
Eides und der jüdische Versöhnungstag " überschriebenenArtikel behauptet hatte , den Juden werde durch ihre Re-
ligionsvorschristen der Meineid erlaubt.

Ausland.
Frankreich . Es werden wieder Schauergeschichten

vom Treiben der Spione in Frankreich erzählt . Kürzlich sei
versucht worden, zwei Modelle der neuen Schnellfeuerkanone
zu stehlen, die der Kriegsminister in einem bleiverschlossenen
Bahnwagen von Paris nach Bourges und Calais schickteund von deren Absendung außerhalb des Ministeriums
niemand Kenntnis hatte . Das Blatt versichert, daß 122
Spione demnächst ausgewiesen werden sollen. In der An¬
gelegenheit des HauptMMNsDrehsus lausen heute wieder
wilde Gerüchte um. Dreyfus habe nicht dem Auslande,
sondern fünf Abgeordneten Geheimnisse ausgeliefert , um von
ihnen gefördert zu werden usw.

— Die Beratungen in der französischen Deputierten-
kammsr über den geforderten Kredit für den Feldzug gegen
Madagaskar wurden gestern noch nicht zu Ende geführt.— Nachrichten aus Madagaskar zufolge verfügen die Hovasüber 14,000 Mann gut bewaffneter Truppen , sodaß sich der
französischeFeldzug sehr schwierig gestalten wird. DieHovas
besitzen auch mehrere Kanonen . Die Europäer in Tamatave
fürchten täglich einen Uebersall.

— In San Remo ist der französische Hauptmann
Romani wegenSpionage zu 14 Monaten Gefängnis und
1200 Lire Geldstrafe verurteilt worden. Diese Verurteilung
erregte in Paris großen Unwillen, den selbst die etwaige
Begnadigung dieses Offiziers nicht völlig versöhnen würde.
In Nizza ist namentlich unter der Besatzung die Erregung
so stark , daß die Truppen gestern von 4 Uhr ab in den
Kasernen zurückgehalten wurden , um Zusammenstöße zwischen
ihnen und den dort zahlreichen Italienern zu vermeiden.

Rußland . An dem gestern, Freitag , stattgehabten
Mahl beimdeutschen Botschafter v . Werder nahmen,
wie aus Petersburg gemeldet wird, Prinz Heinrich,
derErbgroßherzogvon Oldenburg , Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg, eine Deputation der Deutschen
Petersburgs, der russische Ehrendienst und die Mitglieder der
Botschaft Teil . Prinz Heinrich empfängt heute die Vor¬
stände der deutschen Vereine. Darauf folgt ein Frühstück in
der Botschaft, an dem auch der Großherzog von Hessen Teil
nimmt. Am Donnerstag reisten der Prinz von Siam, der
Vertreter der Königin der Niederlande, der des Herzogs von
Cumberland und der des Landgrafen von Hessen , die belgische
Abordnung und einige Mitglieder der französischenAbordnung
von Petersburg ab. Die Kaiserin- Witwe empfing am
Donnerstag den Admiral Gervais . Kaiser Nikolaus zeichnete
bei dem Cercle am Mittwoch sämtlicheMitglieder der deutschen
Abordnung durch huldvolle Ansprachen in deutscher
Sprache aus.

Afie «. Nach einer Meldung des Reuter '
schen Bureaus

ist ein drittes japanisches Armeekorps aus Ujina,
dem Hafen Hiroshimas , in 40 Transportschiffen abgesegelt.
Der Bestimmungsort dieser Truppen ist unbekannt. Es hcißt,



die Truppen seien für Operationen am Mntse - Klang be¬
stimmt. Der japanische Finanzminister macht die Ausgabe
einer weiteren Rate von 50 Will . Tcns der bereits genehmigten
Kriegsanleihe bekannt. Der bisherige gesamte Anleihe¬
betrag beläuft sich somit auf 80 Millionen . — Wie weiter
gemeldet wird , sind der Berichterstatter einer japanischen
Zeitung und zwei Dolmetscher, die das japanische Heer be¬
gleiteten, von den Chinesen gefangen genommen und getötet
worden.

TetegraphWe Vt-eschen
Zer „MchrichLm für Stadt und LMv"

und neueste Meldungen.
LDL . Hamburg , 24 . Nov . In Boberg bei Berge¬

dorf ist in letzter Nacht ein Bauernhaus niedergebrannt.
Man vermutet , daß die drei alten Leute, welche Vas Haus
bewohnten, verbrannt unter den Trümmern liegen, da keine
Spur von ihnen zu finden ist. Spät abends ist noch Licht
in ihrem Zimmer bemerkt.

LDL Köln , 24 . Nov . Der „ Köln. Ztg.
" wird aus

Petersburg gemedet : Es verlautet bestimmt, daß ein Gesetz
in Vorbereitung sei , wonach den Gouverneuren fortan die
bestehendeMachtvollkommenheit der administrativen Verschickung
entzogen werden soll.

LDL . Amsterdam , 24 . Nov . Aus Lombok wird
gemeldet: Die Balinesen machten einen Ausfall , wurden aber
mit bedeutendem Verlust , darunter 45 Tote , zurückgeschlagen.
Die holländischen Truppen hatten 4 Tote und 14 Ver¬
wundete. Die Artillerie schoß ein Dorf in Brand. Die
Pulvervorräte explodierten.

LDL Lissabon, 24 . Novbr . Die Händler in Weinen
und getrockneten Früchten petitionierten beim König um Ab¬
schluß eines Handelsvertrages mit Deutschland.

LDL. Washington , 24 . Novbc . Der Staatssekretär
des Auswärtigen und der japanische Gesandte Unterzeichneten
den Handelsvertrag zwischen den Vereinigten Staaten und
Japan . Derselbe wird demnächstdem Senate zur Ratifikation
vorgelegt werden.

LDL. London , 24 . Novbr., mittags 1 Uhr. Die
„Times" veröffentlichten in einerExtraausgabe eineDepesche
aus Chefoo vom 23. d . Mts . und eine andere aus
Shanghai vom heutigen Tage, wonach Port Arthur am
21. d . Mts . von den Japanern genommen wurde . Dis
japanische Motte nahm an dem Kampfe nicht teil, nur
die Torpedoböte lenkten, während die Japaner in die
Stadt einzogen, die Aufmerksamkeit der chinesische»
Forts ab.

Aus dem Großheyogtum.
lL «r Nachdruck unserer Mir fiorrqpsn -smzzeichen versehenen Orizinalberich . s
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets wiülommen .s

Oldenburg , 24 . November.
*) Vom Hofe . Se . Kgl. Hoheit der Großherzog

und seine hohe Gemahlin , die Frau Großherzogin , wohnten
gestern zum erstenmale wieder der Theatervorstellung bei,
gelegentlich der Aufführung vsn „ Wallensteins Lager " und
der „ Piccolomini " .

* Spielplan des Grostherzoglichen Theaters.
Sonntag, den 25 . Nov . : „ Wallenstein ' s Tod "

, Trauer¬
spiel in 5 Akten von Schiller ; Dienstag , den 27 . Nov . :
„ Kyritz - Pyritz "

, Posse in 4 Akten von Wilken; Mittwoch,
den 28 . Nov . : Drittes Abonnementskonzert der Hof¬
kapelle ; Donnerstag , den 29 . Nov . : „ Das Lügen "

, Lust¬
spiel in 3 Akten von Benedix; Freitag , den 30 . Nov . : „Die
Weisheit der Aspasia "

, Schauspiel in 1 Akt von Lebel,
„ Ein Husarenstreich "

, Lustspiel in 1 Akt von Moser,
„ De Leev in Veerlan ' n "

, Burenspill in 1 Akt von
Mannsfeldt.

* Hofkapellkonzert. Der Gast im nächsten Aboi
mentskonzert der Hofkapelle, der Komponist Professor 6
Hartmann aus Kopenhagen, ist nach dem Urteil der K
eine höchst interessante Erscheinung in der Kunstwelt und
allem ein wahrhafter Künstler. So schreiben z . B.
„ Dresdener Anzeigen" :

„Hartmcmn's künstlerische Individualität, das Eigenartige s>im besten Sinne „nordisch" gefärbten Werke zu ergründen , ist
Aufgabe der musikalischen Fachzeitschriften . Wir müssen uns
gnügen, mit einigen Worten der künstlerischen BedeutungMannes gerecht zu werden . Die bislang hier aufgeführten Hmann'schen Kompositionen entzückten den Musiker wie den Lin gleicher Weise durch den schier unerschöpflichen Reichtum an tra
düster gefärbten oder heiter graziösen Melodien, wie durch die
kraftvoller Selbständigkeit zeugende, vornehme und charakteristBehandlung des rein technisch-musikalischen Teils. Der glanzvodem Charakter des betreffenden Musikstückes sich stets innig
passenden Instrumentation ist ein gut Teil der mächtigen Wir
der Hartmann 'schen Kompositionen zu danken . Die Idee , der (des Komponisten tritt stets deutlich hervor ; der speziell „nordi
Geist , wie er sich in den alten skandinavischen Volksgesängentragischen , wie den volkstümlich heiteren ) offenbart , ist auch ausHartmann 'schen TondichtungenLbergegangen ; der Komponist bek
sich dadurch stets als getreuen Sohn seiner Heimat."-j- Soiree - es HofkünstlersProf . Otto Nürnb«Die morgen, Sonntag, Abend im „ Casino "

Hierselbst stfindende Vorstellung im Gebiete der höchsten Stufe
Ventriloquistik (Bauchrednerkunst) mit scheinbar sprechetFiguren und Illusionen von Prof. Otto Nürnberg di
sich wohl um so sicherer eines zahlreichen Besuches ersteals dem Genannten ein überaus günstiger Ruf voranc
Nach den uns vorliegenden Zeitungsberichten aus o
Richtungen der Windrose (denn nach Art eines ecKünstlers ist Herr Prof. Nürnberg bald im hohen Nor

bald im fernen Süden anzutreffen ; heute in Konstantinopel,
übermorgen in Kopenhagen) ist der berühmte Künstler überall
auf 's huldvollste ausgenommen worden und hat durch sein be¬
deutendes Talent seine Kollegen und Konkurrenten überall
siegreich aus dem Felde geschlagen . Herr Prof. Nürnberg
hatte sich auch der Auszeichnung vieler hoher und höchster
Persönlichkeiten zu erfreuen und hat insbesondere an fast
allen Höfen mit größtem Erfolg sich präsentiert . Sein
Ruf ist daher groß und stützt sich auf die solide Grundlage
wirklicher Erfolge , was ja von manchem seiner Kunstgenossen
leider nicht behauptet werden darf.

O Der „Liederkranz " feiert am Freitag , den 30 . No¬
vember, in den Räumen der „ Union " seinen diesjährigen
Damenabend durch ein Konzert, gemeinschaftlichesEssen und
einen Ball.

^ Für die Gründung eines Damen -Turnvereins
hat sich in letzter Zeit in hiesiger Stadt eine lebhafte
Stimmung kundgegeben. Um der Ausführung dieses Planes
näher zu treten , haben sich einige Damen , welche sich be¬
sonders für die Sache interessieren, an den Vorstand des
Oldenburger Turnerbundes gewendet; die bezüglichen Be¬
sprechungen hatten das Ergebnis , daß man mit frischem Mut
die Bildung eines Damen -Turnvereins versuchen wolle. Es
wurde festgesetzt , daß der neue Verein eine Abteilung des
Oldenburger Turnerbundes bilden solle; die turnerischeLeitung
haben zwei Vorturner des letzteren übernommen ; es wird
vorläufig einmal in der Woche geturnt ; der Beitrag ist auf
2 Mk. für das Vierteljahr bestimmt. — Die erste Zusammen¬
kunft war auf gestern Abend in der Turnhalle an der
Ofenerstraße auberaumt ; eingefunden hatten sich 76 Damen,
welche sich in die Anmeldeliste einschreiben ließen, außerdem
wurden noch 10 Damen , welche nicht erschienen waren , an¬
gemeldet. — Nachdem die Damen begrüßt und willkommen
geheißen waren , gaben dieselben ihre Zustimmung zu den
oben näher beschriebenen Bestimmungen, wählten darauf einen
Ausschuß aus ihrer Mitte und erklärten sodann die Damen-
Abteilung des Oldenburger Turnerbundes für gegründet.
Nach Erledigung dieser geschäftlichen Angelegenheiten wurde
sofort mit den turnerischen Hebungen begonnen ; zunächst
wurden einige Ordnungs - und Freiübungen gemacht und
darauf wurde am Reck geturnt . Die Teilnehmerinnen
gaben sich mit allem Eifer den Uebungen hin und machte
ihnen die körperliche Bewegung sichtlich eine rechte Freude.
Es wird nunmehr in den nächsten Tagen eine öffentliche
Aufforderung zum Beitritt ergehen; die Meldungen können
in jeder Turnstunde , welche an jedem Freitag Abend von
7 bis 8 Uhr stattfindet , geschehen . Es ist zu erwarten , daß
sich nach Erlaß dieser Aufforderung noch eine erheblicheZahl
von Damen zum Beitritt melden wird . Möge die gute
Sache , welche einen so schönen Anfang hat , einen
glücklichen Fortgang nehmen und möge diesem jungen Verein
die Sympathie unserer Bürgerschaft entgegengebracht werden,

^ Sozialdemokratie rrnd Volksschule. In dem
Programm der Sozialdemokaten zu den bevorstehendenStadt¬
verordnetenwahlen in Magdeburg werden, wie wir in der
„ Pädagogischen Ztg .

" lesen , in bezug auf die Schule folgende
Forderungen erhoben: Einführung der Einheitsschule ; Be¬
seitigung der Ueberfüllung der Klassen; Anstellung von ge¬
nügendem Lehrpersonal ; bessere Besoldung der Elementar¬
lehrer und Lehrerinnen ; Unentgeltlichkeit des Unterrichts und
der Lehrmittel ; Verpflegung der bedürftigen Schulkinder in
einer Weise, die keine Demütigung in sich schließt.

* Wir lesen in neuerer Zeit vielfach von der
Ausfuhr deutschen Zuckers ins Ausland , von einer
Ausfuhr- Vergütung auf Zucker, welche den Fabrikanten ge¬
zahlt wird auf Kosten der übrigen Steuerzahler , wie man sich
auszudrücken beliebt, ohne dabei zu bedenken , welche enorme
Summen für den ins Ausland gesandten Zucker unserer
Landwirtschaft zugute kommen , da diese doch die Rüben an¬
baut und ihre Einnahmen wiederum unter Arbeiter, Ma¬
schinenfabrikanten, Düngerfabriken rc . rc . verteilt , denen sämt¬
lich diese Einnahmen zugute kommen müssen. Wie bedeutend
die Betriebe der Zuckerfabriken sind, geht aus einer Notiz
hervor, die uns vorliegt . Da diese Zuckerfabrik wohl eine
der größten , vielleicht die größte im deutschen Reiche ist, unser
Herzogtum und angrenzende Provinzen mit Zucker versorgt,
so wird unsere Leser diese Notiz wohl interessieren; dieselbe
lautet:

Itzehoe . Für die großartige Entwickelung eines Zweiges
unserer hiesigen Industrie dürfte nachfolgendes als Beispiel dienen:
Die hiesige Zuckerraffineur der Herren Chs . de Tos L Co . ver¬
arbeitet jetzt täglich 4000 Zentner Rohzucker und zahlt für den im
Inlands abgelieferten Zucker täglich ungefähr 20,000 Mk . Konsum¬
steuer . Zur Ausfuhr gehen täglich gegen 2000 Zentner Zucker nach
Dänemark, England, Marokko , Arabien, Persien, Haiti, Süd¬
amerika u . s. w . Die tägliche Produktion liefert 4500 große,
2500 kleine Broden, 700 Kisten Würfel-, 500 Säcke Krystallzucker,
600 Säcke gemahlene Raffinade, Melis und Farin.* Eine Deputation ans Dinklage war gestern
Vormittag in der münsterländischen Eisenbahnangelegenheit
bei Sr . Königlichen Hoheit dem Großherzog zur Audienz.

* Das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiert
am 29 . d . Mts . das Ehepaar Diedrich Hollwege und
Frau in Bornhmst.

Ä- Der „Klub Kameradschaft " (Unteroffizier-Korps
des III . Bataillons ) hielt am gestrigen Abend im „ Linden-
hof" einen Vereinsball ab, der recht gut besucht war und
auf welchem sich die Teilnehmer bis in später Morgenstunde
in der denkbar besten Stimmung amüsierten.

-t- Oldenburger Schntzenhof . Wie sehr der jetzige
Besitzer des Oldenburger Schützenhofs, Herr O. Grußendorf,
bemüht ist , dem Publikum etwas neues zu bieten, sieht man
daraus, daß schon seit einigen Tagen fleißige Hände be¬
schäftigt sind, die Säle des Oldenburger Schützenhoss auf das
schönste zu schmücken . Jedenfalls werden die Besucher des
morgen, Sonntag, stattfindenden Konzerts nicht allein durch
eine vollständig neue Dekoration , sondern auch durch ein' reichhaltiges Programm erfreut werden.

I- Durch die Gutherzigkeit einer Ta ,gestern Abend die Thrämn emes DiMstMMzMt Ein bei einer hrchgen Herrschaft bedieMfliür dieselbe eine Besorgung zu machen«4L 'kckeein Zehnmarkstück erhalten Aus der ^vatte das Mädchen das Mißgeschick , das
GeldsU c

lautes
alz ßx

nschen haw

lassen. Da dasselbe trotz aller Mühe nicktwar, brach das Mädchen schließlich in L „aus. Eine vorübergehende Dame zoa nls
^

, . »iS sie y-Mädchen die Ursache semes Kummers ersahtRörie und ersetzte demselben das verlorene Geld.^ ^
Eine Verhaftung wurde Mm,dem Lahnhos vorgenommen. Mck dem

von Leer kamen Kanalarbeiter hier cm du MKuae weiter fahren wollten . Eurer derselben ANndarmerie an , daß ihm von emem seiner AMAne Barschaft von 50 ^ gestohlen sei. Ter desUbeachtete Arbeiter wurde untersucht und thatsachMauck viel mebr Geld bei rbm. als er am Merzenauch viel mehr Geld bei ihm,
haben sollte. Er wurde daher wegendringendeneines Diebstahls sofort verhaftet und Nt. ABestohlene konnte die Reise nicht sortsetzen̂

'
bleiben, um seine Zeugenaussagen zu macken ^

X Westerstede . Der Amtsvorstand
'
n,M

daß nach Beschluß des Amtsrats die Kosten für^
lmig Diphtherie -Kranker mit Behrings Heilserum «
Amtsverbandskasse übernommenwerden wermessick

"
Amtseingesessenehandele DiesbezüglicheRechnung
halb 14 Tagen nach Begum der Behandlung mit ^
an den Amtsvorstand einzusenden.

^ ^
-// . Moorriem . Das kürzlich in den '

für Stadt und Land " unter „ Stimmen aus dem
veröffentlichte „ Eingesandt "

, worin ein „ Landwirt - ,
veranlaßt sieht, den Bestrebungen der Landwirt,chg
sellschaft , wie z . B. der geplanten Einrichtung einer ch
Versuchsstation , ein „ Halt "

entgegenzurufen , wird
hiesigen Landwirten , namentlich denjenigen in Moor
Gellen und Paradies keine Beachtung finden , L
scheinen die Landwirte den Nutzen der Landwir
Gesellschaftsowie des landwirtschaftlichen GenossenW
nicht zu verkennen Nachdemnämlich bereits im Juni18

'
nannten Ortschaften ein landwirtschaftlicher Koch «,
zum großen Nutzen und Segen der Landwirte ge
worden ist , beabsichtigen die dortigen Landwirte,
mehr auch einen landwirtschaftlichen Verein-
Leben zu rufen . Leider legt sich den Landwirtenhier
eine Schwierigkeit, die Distriktseinteilung und beM
Tierschaufrage, in den Weg, zwei Fragen , die,
definitive Gründung des Vereins erfolgt , der H
dürfen. Nach der Distriktseinteilung würden nämlich,
hierbei die Tierschaufrage in Betracht kommt , die ge
Ortschaften nach Ovelgönne gehören , weil cm anderer
schau - Berein im hiesigen Distrikt sonst nicht besteht, -
kanntlich wird ja die Ovekgönner Tierschau aus dem

"

Bezirke stets verhältnismäßig gut beschickt, da:
jedoch nur soweit die Ortschaften l
und Altenhuntorf in Betracht kommen , währc)
Ortschaften Moorhausen , Gellen und Paradies 4
garnicht an der Beschickung der Ovelgönm r
beteiligen bezw , nicht beschicken können und M l
aus dem Grunde nicht, weil der Boden (nur Moackä^
und die auf demselben erzeugten Produkte eine M
mit dem durchweg auf Marschboden geFMm oia
eingehen können. Anders würde jedoch die -
wenn die Landwirte der genannten ÖltMten bei kl¬
einer landwirtschaftlichen Abteilung sich fl
des Amtes Oldenburg beteiligen
dies nicht möglich sein ? Unseres EM '
diese Frage garnicht so schwer zu lösen M,
einteilung, d . h . ämterweise (die genannten fl
zum Amte Elsfleth ), kann doch hier nicht !M
Wagschale fallen , besonders auch deswegen M , '

Wisseus die Oldenburger Tierschau
eine Ausnahme gemacht hat und zwar M fl-,
wirtschaftlichen Vereins Hatten -Dötlingen ^
Die Bodenverhältnisse allein würden Ach

t ^
gebend sein können, denn besser , als A.

Wsl
Wirtschaft ! . Vereins zu Holle, der bekanntlich "M M
Tierschau gehört, sind unsere Bodenverhaltn fi 8 ^
nicht. Würde jedoch die Mitgliedschaftzu ei
Verein auch gleichzeitig die Zugehörigkeit z
bestehendenTierschau in sich schließen, da
betreffenden Landwirten empfehlen , ln dm . ^ A
Verein Osten der Landgemeinde Ofl .
oder sich als selbständiger Unterve
dem genannten Vereine anzuschlietzen, ^
sich dieser nicht ablehnend ge3 "u bie A t ^ sch
ist dies aber wohl nicht zu befurchten , ^
gemeinsameInteressen , um dw Forve u » -

f,,
schaftlichen Vereins - , des AE
des Tierschau Wesens handelt. Som ^
in den betreffenden Kreisen dre Anr g 8 ^ -
Sache möglichst bald weiter L"
d- ff-n w- ll-n - ,» -m -m "
dann würde sich Schreiber dieses k
Feder in die Hand genommen zu h

4 Hohenkirchen-23 Nov. Der hiefikst ^^
28.- -- - -

einen
um Mittwoch, den28.

gelangen/ Ejchaftsabend zu veranstalten . Lm -

und
Einakter : „Am ersten Sonntag

" m,d -

und Waterloo »
. Die Mitglieder des Vereinsh-

- Nw, Entree
Eintritt. Nichtmitglieder zählen 50 W OMz

S - Der Wirt Eden zu „ ch

daselbst belegenes, vor
^
einigen^

Jahrm ^
>

^xstault

den
^

Erben̂ !?
^ ^ für

"
15,OM MM - -

gehörige
Proprietärs

I . Sotc

41 ^ 39
belegene Besitzung zur E

Schmied
? ,̂

rst für den Preis von 6ZM F-

erster Brämer zu Mederns
verlaust.



«aklimersiel. Der hiesigeKriegerverein hielt
v -ch Generalversammlung ab . In derselben

' aus dem Vorstände ausgetretenen Kameraden
^ ^

inerad Joh . Müller zum Schriftführer und stell-
Vorstände gewählt.
, 23 . Nov . Der Kriegerverein „ Germania"

"
letzten Mittwoch im Vereinslokale bei Gastwirt

A "
eisten diesjährigen Gesellschaftsabeud , wozu

^ Personen erschienen waren . Die starke Beteiligung
'

».i-der welches Interesse für den Kriegerverein hier
'

und wie beliebt die Gesellschaftsabende desselben sind
mal war cs dank den großen Bemühungen des

K - und des Komitees gelungen, alte und bewährte
'"K gewinnen , und bewiesen die schön verlaufenen

uM , wie sorgfältig dieselben eingeübt waren. Alle
fanden allgemeinen Anklang , ganz besonders aber

Ein musikalischer Hauswirt " und das komische
^

Der geprellte Dorfpvlizist. " Den Aufführungen folgte
Ä welcher die Teilnehmer noch lange beisammenhielt,

anbrechende Tag führte den Schluß der schönen
'
ck) Bösel, 23 . Nov . Im benachbartenGarrel trieb
M Sonntag Abend ein junger Mann gelegentlich

. Uterabendfeier ein äußerst gefährliches Spiel. Der-
Mete in seiner Behausung ein auf dem Tische

' '
Häufchen loses Pulver an und hatte dabei nicht

daß außerdem auf demselben Tische noch ein größeres
Min Pulver in Papier eingepackt lag . Mit dem

i entzündete sich auch dieses Pulver und im selben
A war der ganze Raum in Rauch und Flammen
Glücklicherweise kamen noch alle so ziemlich mit dem

davon, jedoch zog sich der betreffende junge
iH

"
mehrere arge Brandwunden an der linken Hand zu.

! Friesoythe. 23 . Nov . Bei der Kontrollversamm-
^ '

,e
'
voriger Woche wurde bei einer Schlägerei einer

Mi mit scharfen Werkzeugen zugerichtet , daß er halb¬

tot auf dem Platze blieb . Die Attentäter, zwei Brüder,
namens Hinrichs , sind verhaftet

Löningen , 23 . Nov . Nach vorläufiger Ermittelung
betrugen , dem „ Cl. Wochenblatt" zufolge, die Einnahmen der
Bahnstrecke Löningen - Essen für die Gemeinde Löningen
in den ersten zehn Monaten dieses Jahres : Januar 1492 ^ ,
Februar 1414 März 1746 April 1481 Mai
2043 Juni 1870 Juli 1703 August 1896
September 1516 , Oktober 1675 Summa 16,836

Cloppenburg , 23 . Novbr. Dem hiesigen Ziegen¬
zuchtverein ist vom Ministerium eine einmaligeBeihilfe von
100 Mark bewilligt. Dem betr . Schreiben, in welchem dies
mitgeteilt wurde , war zugleich das Ergebnis der letzten
Viehzählung betreffend Ziegen und Schafe im Amtsbezirke
Cloppenburg beigefügt mit dem Bemerken , ob nicht auch ein
Verein zur Verbesserung derHeidschnucken in Körperform
und Wolldichtigkeit im Amtsbezirk am Platze wäre; durch
sorgfältige Auswahl der Zuchttiere ließe sich ohne große
Geldopfer vieles erreichen . Der landwirtschaftliche Verein
wird vielleicht in einer seiner nächsten Versammlungendiesem
Gegenstand nähertreten . Bei der letzten Viehzählung waren
im Amtsbezirke Cloppenburg im ganzen 2049 Ziegen und
24,888 Schafe vorhanden.

W Vechta, 23 . November. Am Mittwoch feierte der
Organist und Lehrer der evangelischen Gemeinde , Herr
Lübben, das Fest der silbernen Hochzeit . Schon in der
Frühe begrüßten die Schulkinder das Silberhochzeitspaar
mit dem mehrstimmig gesungenen Choral „ Lobe den Herren,
den mächngen König der Ehren"

, den sie unterLeitung ihres
Pastoren zu diesem Zwecke eingeübt hatten. Später über¬
reichten sie eine sehr geschmackvolle silberne Schale mit
der Inschrift: „ Die dankbaren Schüler ihrem treuen Lehrer
zur silbernen Hochzeit .

" Im Laufe des Tages stellten sich
viele Gratulanten, darunter viele alte Schüler des Herrn
Lübben , ein , und Geschenke und Briefe kamen von allen
Seiten . Möge dem Ehepaar, das seine ersten 25 Jahre

ganz in unserer Mitte verlebt hat, ein zweites gemeinsames
Vierteljahrhundert beschieden sein , das ebenso schön ist , wie
das erste.

Das Diakomffenhans ., Elisabeth stift" hat die
große Freude gehabt , heute von Sr . Königlichen Hoheit
dem Großherzog 1000 Mk . und von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Frau Großherzogin ebenfalls
1000 Mk . für den Bau des projektiertenSiechen Haus es
zu empfangen.

Diese allergnädigste Gabe aus höchster Hand ist uns
von großer Bedeutung, wir dürfen sie als Anerkennung
unseres Werkes ansehen und als Ermunterung, mit der
Gründung unseres Siechenhauses unverzüglich vorzugehen;
aber sie legt uns zugleich die Bitte nahe, es möchten auch
andere Wohlthäter in Stadt und Land sich bereit finden,
unser im Interesse des Oldenburger Landes unternommenes
Werk mit größeren oder kleineren Gaben gütigst zu unter¬
stützen.

Oldenburg, 22 . Nov . 1894.
Der Vorstand des Diakonissenhauses „ Elisabethstist. "

Hayen, Geh . Kirchenrat . Burgtorf, Anstaltsarzt.
Wegener, Seminarlehrer. Hornemann, Rentner. Rams-

auer, Pastor . Oberin v . Carisien. Pastor G . Roth.
(Die weiteren Notizen stehen in der 1 . Beilage.)

z Wettervoraussage
für Sonntag , den 25. November.

Ziemlich mildes , windiges , abwechselnd
'

heiteres und wolkiges
Wetter ohne wesentliche Niederschläge.

Gesamtauflage unserer heutige»
in Prospekt des

Wss " Der
Zeitung liegt ein Prospekt des Kunstverlags C.
Kauffmann in Berlin , betreffend Offerte von Kupfer¬
stichen , bei , auf den wir besonders aufmerksam machen.

Markt 23 , neben der Markthalle,_

empfiehlt : Damen - , Heeren - u. Kinder -WSsche , Kragen , Manschetten,
Oberhemden , Unterziehzeuge jeder Art, Damen - u. Kinderstrümpfe , Socken,
Rrbeiterhemden u. Kittel , Kapotten in großer Auswahl, Unterröcke,

Schultertücher , Schürzen , Taschentücher, Handschuhe.
großes Sortiment . Lorsvits , gutsitzende Fayons.

^ diesjährigeSchiffermusternng
^ ßidet am
Mtag , den IV. Dezember d. I .,

vormittags 1v/z Uhr,
umksWirtshause , Alexanderstr . Nr . 1,
W statt.

He gestellungspflichtigen Mann-
>A der seemännischen und halbseemänni-
jsMlkmng des hiesigen Aushebungs-

Aden aufgefordert , sich hierzu bei
iAHder gesetzlichen Strafen und Nach-
Mh einzufinden.
^ den 22 . Nsvember 1894.

kr Utmsitzende der Ersatzkommisston
jMichbungsbezirks Oldenburg Stadt.

Roagemann _
usen. Hausmann D . Oltmanns

Ä labend , den 1 . Dezember er . ,
nachm . 1 Uhr ans . ,

AM nahe derChaussee belegenen BuscheM Eiche «, Bau - , Wagen- , Schwellen-« Grubenholz, einige Buchen , Nutz-
Brennholz,

auf Zahlungsfrist verkaufen. Die

C. H agendorff , Auktionator.

Distbaumkonfekt,
e Neuheiten, nur genießbare Ware.

Inhalt circa 430 Stck. 2,50 -H,
-K/ "Inhalt circa 270 grosteStck. 3
lin ^ Verpackungversendet geg . Nachnahme""rSregfried Brork. Woümannltr. 37.

Rastede . Der HausmannA . H . Brötje
in Klehbrock läßt am

Dienstag , den 4 . Dezember er .,
nachm . 1 Uhr ans .,

in seinem Busche zu Hankhausen:
15 « Eichen, langes schieres und

schweres Holz , paffend zu Siel -, Bau-
u . Wagenholz , auch Möbeln,

3 « Buchen « . Eschen , für Tischler u.
Drechsler brauchbar , einige Erlen zu
Wagennaben , mehrere HaufenBuchen-
brsnnholz , 30 Nummern gehauene
Fichten , zu Sparren , Schlesien und
Baumpfählen passend,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen,
wozu emladet

C . Hagendorff, Auktionator.

1865.

„ KLiM-Mnvpol"
ksrug üuiwk Vsingpos8dsm1Iu»lgvn.

Feinste oberländische

Speij (Kartoffeln
sind wieder eingetroffen.

Beilkerl ö Co.

"" e vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste Weih-
jldis für Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger , wie

g ' , ^ enk, weil sie viele Jahre halten und sogar nach
Mn Dennoch ergänzt und vergrößert werden können. Die

AnkeV - Steinknrukcrfiken
>'»d das Spiel , das in allen Ländern ungeteiltes Lob ge
beiter »,, !(- von allen , die es kennen, aus Überzeugen
gehendeSw <

" "" "d ' Wer dieses einzig in seiner Art da-
Ue sicki Beschäftigungsmittel noch nicht kennt , der
'stOricrte . »." . " " ^ "zeichneten Firma eiligst die neue reich-
überanss," "üe kommen , und lese die darin abaedruckten

L »"" stzgen Gutachten.
man gefälligst ausdrücklich: Richters

Marke " "d " eise jeden Kasten ohne die Fabrik¬
en leinn' Unecht zurück ; wer dies unterläßt,

eme mmdei-m-i-ri^- Man '
brachte minderwertige Nachahmung erhalten.'"ff die echten Aiiker- Stciubaukasteii Planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus
Ahmten -PffE Nachahmung als Ergänzung völlig wertlos sein würde. Darum nehme man nur die

Kasten, die zum Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., S Mk. und höher vorrätig sind
Ae» ' En feineren Spirlwareir - Geschäften des An- und Auslandes,

Geduldspiele: Nicht zu hitzig, Ei des Columbus , Blitzableiter, Grillentöter , Zornbrecher,
' Krcuzzerbrecher usw. Preis 50 Pf . Sternriitsel, Preis IMk . — Nur echt mit Anker!

nsrnber»^ ^ Richter st Cie . , k. u. k. Hoflieferanten, Rudolstadt(Thür.),
s , »oilftcin , Wim , I. Nibelungeng . 4, Prag, Rotterdam, Jonlerftantstr .tL, London N.0., 44Jewin-St .,

- Olten(Schweiz), Rew-Aor», 17 Warren-Ttreet. _ IZ

Erscheint
KM

nur diesmal.

Von einer Lieferung
zurückgebliebene

2000 Stück sogenannte

Armee
Pferde° Jecken

werden wegen verwebter, (nicht ganz
s'.uber) ansgefi'chrterBordüre zum spott¬
billigen Preise von Mk. 4,25ver Stück
direkt an Landwinde ansverkanrt.

Diese sLLLckers —
LivkiOrs — < L sind ,vr»rir » ivl«
Ltii? ea. l '»üx '80em groß, (also
beinahe das ganze Pferd bedeckend), dun¬
kelbraun mit bcnahlen Rändern und
3 breiten Streifen (Bordüre) versehen.

Kl. Posten

engl . Spovt-
Mfevde - Kecken»

gvlvaelb und crbsaelb , Grö ^ e ea.
- benäht uiit prachtvollen 4

breireu Stcrifeu versehen, offertre wegen
ganz geringem (nur vom Fachmann
merkbarem) Webesehlcr ä Mk. 0,25 per
Stück, sonst Mk. 15,—.

Deutlich geschriebene Bestellungen,
welche nur gegen Vorhersendung oder
Nachnahme des Betrages ansgeführt
werden, an den Ecneral -Vertreter der

„Vereinigten Wollwaaren - Fabriken"
üerüalk . , Leipziger¬

ftraste LL-5.
> li . Der verehrl. Geschäfts-

leitung di-ser Zeitung haben wir als Be¬
weis der Reettität unserer Decken eine
überaus c.rotze Anzahl Nachbestellungen
ron Mitergi .tsbesitzer 2c. im Original
voigelegt . Sollte trotzdem jemand nicht
msrnden sein, ersuche sofort bei Erhalt
franco zu retonrniren, worauf prompt
das Geld zurückgesendetwird.

Zu kaufen gesucht1 Sparherd für alt.
Off , w. u . „Sparherd" a . d . Exp , d . Bl. erb.

Koiyert -Aiyeige.
Das dritte Abonnements -Konzert der

Grostherzogl . Hofkapelle findet am
IMtwook , llen 28 . I^ ovemben,

abends V Uhr,
im Theater statt.

Dirigent : Herr Professor Lmil ttarkmann
aus Kopenhagen.

Solist : Herr Kammermusiker llullösatti.
Sämtliche Kompositionensind v . Hartmann.

Programm : Ouvsickuns „ Eine nordische
Heerfahrt. " knäants für Streichmstr. Cello¬
konzert . Wiegenlisä für Streichmstr. 8üan-
liinavisobe Volli8mu8ilc : kleine Orchestersuite,
b^mpboniv kir. 4 in v -moll.

Der Kasfenpreis für die Plätze im Parkett,
im I . und II . Rang beträgt 3 für das
Parterre 1 50 für das Amphitheater
70 H und für die Gallerte 50

Der Billettverkauf findet am Tage der
Konzerte vormittags von 11 bis 12V-> Uhr
und an der Abendkasse in der Vorhalle des
Theaters statt . _

Entlaufen ein Hund , dunkelgelbes,
zottiges Haar, lange Ohren, weiß am Halse

Dem Wiederbringereine Belohnung.
Mottenstratze 21.

Für Zuckerkranke!
In allen Stadien der Krankheit hat sich

Hpoliisker vr . Knorr '8
kxlr'ael . iiuicl . eomp.

mit glänzendem Erfolge bewährt.
Preis : in flüssiger oder Kapselform 6 Mk.

Prospekt mit zahlreichen Attesten, Diätvor¬
schrift u . Gebrauchsanweisung jeder Flasche bei¬
gegeben . Versand durch die Kgl. priv . Hof-
Apotheke in Kolberg.

Nicht Ler Reklame , sondern
der persönliche » Weiterempsehiung

durch die vielen Tausend Personen , die den

j <HZ) Anker-PM -Erpeller KZ)
^ in den letzten 25 Jahren mit gutem Erfvlg gebraucht
^ haben, verdankt dieses streng reelle Hausmittel seine

große Verbreitung und allgemeine Beliebtheit . Wer
„ den Anker-Pain - Expeller schon bei Gicht , Rhcnrua-
Z tismus (Giiederreitzen ) , Rückenschmcrzerr,

Hexenschutz , Kopf - und Zahnschmerzen , Hüft¬
weh usw. als schmerzstillende Einreibung ange¬
wendet hat , wird stets eins Flasche davon vorrätig
halten , um ihn auch bei Erkältungen sofort als
aüleitendes , vorbeugendes Mittel anwenden
zu können. Der Preis dieses altbewährten Haus¬
mittels ist ein sehr billiger , nämlich 50 Pf . u . 1 Mk.
die Flasche. — Zu haben in den Apotheken.

Anker - Pain ! Expeller.
L . OLIL» x.

GroßherDglichesTheater.
Sonntag , den 25 . Novbr. 38 . Vorst, im Ab

Wallensteiws Tod.
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.

Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Brewer Stadttheater.
Sonntag , 25 . Nov . : „Sang an Aegir ."

Von Sr . Maj . dem deutschen Kaiser . „Die
Hochzeitsreise.

"
„ Die lustigen Weiber von

Windsor .
"

Montag , 26 . Nov . : „ Opernprobe .
"

„ Hänsel
und Gretel .

"

Dienstag , 27 . Nov . : „ Schmetterlings¬
schlacht .

"

Familieu - Uachrichteu.
Todes -Anzeigen.

Nadorst , 21 . Nov . Heute starb plötzlich
und unerwartet mein lieber Mann und unser
guter Vater, der LandmannO . Snnder-
man » in kaum vollendetem 42 . Lebensjahre,
welches allen Verwandten und Bekannten mit
tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

27 . d . M , nachm . 3 Uhr, auf dem Getruden-
Kirchhof statt.
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Iliiii berirrtelienllen lVeilinsclitzferie
erlauben sieb die unter^ eiebnelen Firmen ibre reiebbaltiAen I^äAer in empleblencle UrinnerunZ 2 U bringen.

^4 cf. Karl ^ reLSfer , / . M . § Lkaneübllro
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. M -er „Nachrichten ffir Stadt und Land" vom Sonnabend , den 84. November 189^.
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s »es GroßhrrzogtUM.
^ «srrespondenz,eichen versehenen Originalherichte
: ^ "

- naabe »«stattet . Mitteilungen und Bericht«M '» - -nängabe g«sta.
sind d» R-d- kti- n stets willkommen)

Oldenburg , 24 . November,
der Notizen aus dem Hauptblatte),

rettmgssrage. In Wilhelmshaven wird
-tt eifrig für die Abtretung der drei olden-
4en Lant , Heppens und Neuende agitiert,

/». drei Gemeinden soll u . a . ein Mittel zur
^ mia Wilhelmshavens sein . Ein Grund

dem jedenfalls der Reiz der Neuheit nicht
wurde kürzlich in einer Bürgervereins-

'
.Ähklmshaven zu Tage gefördert. Ein Herr
Ä -nlich über die Notwendigkeit des Anschlusses
^ — man denke ! — hygienischen
.Mettenach dem „ Wilh. Tgbl .

" : „ Wilhelms-
Möge seines vorzüglichen Klimas ideale Ge-

haben . Was trägt die Schuld daran , daß
M Krankheiten (iwouderheit die Diphtheritis)
ien? Die jeder Hygiene ins Gesicht

, » usiäude in den angrenzenden olden-
Krmeinden. Keine Polizei , kein Arzt kann
diese Mißstsnde kümmern, durch welche uns

, Krankheiten in die Stadt geschleppt werden,
liche gethanwerden, um — nun kommt es —
» unterstrammes preußisches Regiment

, S hieße ihnen zu viel Ehre anthnn , wollten
M » noch etwas hinzufügen. Wir empfehlen

unseren Behörden ; vielleicht werden sie
/ sie es noch nicht sein sollten, von der dringen-
M der Gebietsabtretung überzeugt und bringen
Verhandlungen den Wiihelmshavener Wünschen
L schnelleres Tempo und zum baldigen Abschluß.

Ulsen, 23 . Nov . In der kürzlich hier abgehal-
g der Landwirtschafts-Gesellschaft. Abteilung
t Herr Friedrich Oetken - Oldenburg einen
Vsrirag über das Thema : „ Auf welche

L!« Landwirt gegenwärtigbesondereAufmerksamkeit
N ?" Herr Oetken kennzeichnete zunächst die

da deutschen Landwirtschaft im Allgemeinen
tzche, da der Kampf um die Existenz immer
« sei. Hervorgerusen sei diese mißliche Lage

die dem deutschen Landwirte infolge der
Mssiicher Verkehrsmittel erwachsene gewaltige

W Auslandes , ferner durch die im Laufe der
Mgenen Steuerlasten verschiedener Art,

NLMhe gegangenen Arbeitslöhne , mit denen
WMAmgen nicht gleichen Schritt gehalten
, AichaMzegangen seien , und durch die erhöhten
Mst

' Mutes und der Seinigen an das Leben.
'WM Oetken des näheren ans, wie der Land¬
es chac Kraft unter Anwendung der richtigen
^ llngimsiigen und schwierigen Verhältnisse zu

ttewöge. Sein Hauptbestreben müsse darauf ge-
«hr, besser und billiger zu produzieren als bisher

-Puders in der Viehzucht, zu deren Gunsten der
"ch einzuschränken und der Anbau von Futter-

iUiUitem sei . Bei den Maßnahmen allgemein
-4s NM,-, Hebung der Lage des

Welten, sei besonders zu erstreben, daß das
M Wertes der Gebäude zum Grundbesitze ein

gute Kommunikationsanstalten, wie gute
wo drcs noch erforderlich, eingerichtet

bre zum Betriebe des landwirtschaftlichen Ge-
"V Mittll möglichst so eingerichtet seien , daß sie
> Wecke entsprächen ; daß Form und Lage des
.^ Wuchst günstig, daß vor allem die Entfernung
ff Wollen vom Hanse nicht zn groß sei stur
/ N Gegend bestehende eigentümliche Form des
' Muht der Herr Redner die Anwendung von
H daß endlich das landwirtschaftliche Schul-
Mge Förderung erfahre. Auf dem Gebiete
v verdiene noch immer die Behandlung des

hervorragende Beachtung . Gewaltige
llii! R -

dlcker so wertvollen Stickstoffes gingen
L ? tt;andlnngsweise verloren . Diesen Stoff zu

^ ^ rt Konservierungsmittel, wie Gyps,
Superphosphat oder auch das billigere

Ä bin - ^ llcm aber sei als bestes und für
k>»kr

Wes Bindemittel die Torferde (Torfstreu)
Hen ,

ö"
. empfehlen. Jauche und fester

M
^
cmer einseitigen Düngung vorzubeugen,

Kunstdünger sei nicht nach» enden, sondern seine zweckmäßige
s E durch viele Versuche erlernt

strikten sei die Düngung mit Kalk
den Redner besprach bei dieser

eine schon einfach eingerichtete,
2>inde

W Bedacht nehmende Versuchsstation
Landwirtschaft haben könne . Von

^ sind
^ 'ff , eutung sei ferner auch eine richtige

i >nel^
°

n,̂ ^ ?lsung. In der Viehzucht habe
ff °ujzusM

° Helles Ziel — die Zucht auf
der .ff" eingehender Weise und unter

'ff wie amerikanischer Züchter besprach
> neben

^
a^ ,

beim Milchvieh auf Leistung ge-
Quantität auch hohe Qualität

^ iü hx. W" werden könne . Zur Erreichung
°uch dar/^ biü'eg der Weg der Züchtung , wobei

^ ein-r « I zu sehen sei, daß das männliche* solchen Kuh stamme, die als Milch-

lieferantin vortreffliches leiste . Sodann sei das Herdbuch¬
wesen , wenn es richtig geleitet werde, dauernd zu unterstützen.
Von außerordentlicher Wichtigkeit sei die richtige Ernährung
des Viehes , wie ebenso die Beschaffenheit des dem Vieh zu
verabreichenden Tränkwassers dem Landmann rächt gleich-
giltig sein dürfe . Unter dem Hinweis , daß der Landwirt
selbst schon rechtzeitig das Seinige thrm müsse , damit er der
auswärtigen Konkurrenz, die vielleicht in Zukunft ungünstig
aus die Rentabilität unserer Viehzucht einwirken könne, nicht
erliege, schloß Herr Oetken seinen Vortrag.

In der dem Vortrag folgenden Besprechung warnte der
Herr Vorsitzende vor einseitiger, ausschließlicherZüchtung ans
Leistung, da durch diese , wie es die Erfahrung in anderen
Gegenden gezeigt habe, der Entstehung und Ausbreitung von
schwer schädigendenKrankheiten, so namentlich der Tuberkulose,
Vorschub geleistet werde. Er glaube empfehlen zu dürfen,
es möge in hiesiger Gegend außer auf Milchergiebigkeit auch
auf Mastsähigkeit und besonders auf gute Futterverwerter ge¬
halten werden. Erfreulich sei , daß fremde Landwirte und
Händler gern hiesige Milchkühe kauften, well diese die relativ
gesundesten seien , was namentlich auch dem Umstande zu ver¬
danken sei, daß hier vorwiegend eine naturgemäße Ernährung
der Tiere stattfinde. — Nachdem hieraus noch einige ans
der Mitte der Versammlung gestellte Fragen ihre Er¬
ledigung gesunden, wurde die Versammlung geschlossen.

Breme «, 23 . Nov . Herr Konzertmeister Th . Bött-
jer ist heute im 72 . Lebensjahre gestorben. Er war in
früheren Jahren eine der Hauptstützen unseres Konzertlebens.
Am ersten Geigenpult hat er lange Zeit im Orchester für
die Privatkonzerte die führende Stellungeingenommen. Auch
als Solist ist

'
er derzeit öfter an die Osffentlichkeit getreten.

Dazu war Böttjer ein beliebter und hochverdienter Lehrer,
bei dem viele Freunde des Geigenspiels einen vortrefflichen
Unterricht genossen haben.

^ LaudkssMode.
Sitzung vorn 23 . November 4884 , vormitttags.

I . Das Sprengelgesetz wird in zweiter Lesungein¬
stimmig angenommen.

II . Das Gesetz betr. Tilgung von Anleihen desgl.
III . Das Gesetz betr. Einführung eines allgemeinen

Buß - und Bettages desgl.
IV . Die Gebühr für einen Auszug aus den Kirchen¬

büchern, der sich auf eine Eintragung bezieht, wird gesetzlich
auf 50 Pfg. festgesetzt.

V . Der Entwurf eines Gesetzes betr . die Entlastung der
Pfarrer und Küster von den Beiträgen zur Beamtenwitwen-
kasse bildet die Hauptvorlage der diesmaligen Synodalsession.
Dir Vorgeschichte ist hinlänglich bekannt. Nach dem Vor¬
gang anderer deutscherStaaten sind auch im Großherzogtum
Oldenburg die Beamten von den Beiträgen zur Witwenkasse
befreit und dieselben aus die Staatskasse übernommen. Gleich-
behandelt wie die Staatsdiener sind diejenigen Gemcinde-
beamten, welche bereits bisher hinsichtlich der Pensionierung,
der Verpflichtung zur Witwenkasseusw. denselben gleichgestellt
waren . Auch den Volksschullehrew, welche nicht Civilstaats-
dicner sind, ist die Last aus Kosten des Staates abgenommen,
welcher ohnehin für die Verbesserung ihrer Lage (Alters¬
zulagen , Pensionsgehalte ) unmittelbar eingetreten ist.

Der vorigen Landessynode war nun ein Gesetzentwurf
vorgele.-t, nach welchem die Beiträge der Mitglieder und Be¬
amten des Oberürchenrats , soweit dieselben nicht als Civil-
staatsdicner an der Vergünstigung teilnehmen, auf die Central-
kirchenkaffe übernommen werden sollten ; für die Pfarrgeist-
lichen usw ., obgleich dieselben in dieser Richtung vorstellig
geworden waren , war nichts vorgesehen. Letzterer Umstand
war geeignet, eine gewisse Mißstimmung hervorzurufen ; gleich¬
wohl wurde der Gesetzentwurf angenommen, weil man sich
der Einsicht nicht verschließen konnte, daß allerdings das
Verhältnis der Beamten des Oberkirchenrats zur Landes¬
kirche und zur Centralkirchenkassedemjenigen der Staatsdiener
zum Staate und der Staatskasse vollständig analog
sei , während für das Verhältnis der Pfarrer andere Gesichts¬
punkte in Betracht kommen . Die Synode richtete aber vor
3 Jahren an dm Oberkirchenrat das Ersuchen, der nächsten
Synode eine Vorlage zu machen, welche die Befreiung der
Pfarrer von den Beiträgen zur Beamtenwitwenkasse zum
Gegenstände habe.

Inzwischen ist die Sache aus Kreissynoden und privatim
vielfach erörtert und es schien sich die Anschauung heraus¬
zubilden, daß angesichts der Schwierigkeit, die Einzelgemeindm
zu Leistungen für Viesen Zweck heranzuziehen, andererseits
des dringenden Billigkeitsanspruchs der Geistlichen auf die
Befreiung , kaum etwas anderes übrig bleiben würde, als die
ganze Last auf die Centralkirchenkassezu übernehmen.

Eine derartige Lösung wäre immer nur eine pro¬
visorische gewesen , da der Landtag auch in seiner letzten
Versammlung auf die vollständige Aufhebung der
Beamtenwitwenkasse hindrängte und dieses Ziel voraus¬
sichtlich auf dem Wege wird erreicht werden, daß die
Kaffe über kurz oder lang für neue Mitglieder geschloffen
wird und mit dem allmählichen Aussterben der vorhandenen
Mitglieder ihr Ende erreicht. Für seine Angestellten über¬
nimmt dann der Staat , oyne die Vermittelung durch ein be¬
sonderes Institut, die Zahlung der Witwenpensionen direkt
auf die Staatskasse ; für die Hinterbliebenen der Kirchcn-
beamten muß unbedingt durch eine selbständige Einrichtung
Sorge geiragen werden. ,

Es wird allseitig anerkannt, daß die Vorlage des Großh . !
Oberkirchenrats die Aufgabe in glücklicher Weise zu lösen

sucht . Nach dem Vorgang der Psarrerpensionskasse, durch
welche die Pensionsbeiträge der Landeskirche gewissermaßen
konsolidiert und sundren sind, soll auch ein Pfarrer¬
witwenfonds gegründet werden, dessen Zinsen (vorläufig
neben Beiträgen der Interessenten ) durch die Pfarrerwitwen¬
kasse die Pflichtbeiträge an die Beamtenwitwenkasse leisten.
Dadurch tritt nicht nur sofort eine Erleichterung
der Interessenten in der Höhe ihrer Beiträge ein, welche
bis zur vollständigen Befreiung fortschreitet, sondern
es wird zugleich ein Fonds gegründet, der auch beim Ein¬
gehen der Beamtenwitwenkasse die Verpflichtung zur Zahlung
der Witwenpensilmm selbständig übernehmen kann und dem¬
nächst hoffentlich in die Lage kommt , die Witwenpensianen
ohne Einziehung von Beiträgen der Mitglieder zn erhöhen
und , was sehr wünschenswert wäre , auch eine gewisse Fürsorge
für die Waisen der Kirchenbeamten zn übernehmen.

In den Pfarrwitwenfonds sollen die Ueberschüsse der
Centralpfarrkasse und der Psarrerpensionskasse fließen, außer¬
dem Zuschüsse aus der Centralkirchenkasse. Die Pfarrwitwen-
kasse wird gespeist von den Zinsen des Fonds und von
Zuschüssen der Centralkirchenkasse, soweit sie zur Komplettie¬
rung der Leistung erforderlich sind.

Von den Pflichtbeiträgen sollen vorläufig die Pfarrer
ffi», die Pfarrwrtwenlasse «Z, . übernehmen. Die Zinsen des
Pfarrwitwenfonds , also die dadurch verstärkte Einnahme
der Pfarrwitwenkasse, kommen den Interessenten zugute,
indem ihnen, bis zur völligen Befreiung von jedem
Beitrag , jedesmal ein Zehntel abgenommen wird,
wenn der Zinsertrag dafür Deckung bietet. Erst wenn die
volle Befreiung der Interessenten erreicht ist, vermindert sich
auch der Jahreszuschuß der Centralkirchenkasse, bis auch die
vollen durch Zinsen des Fonds aufgebracht werden.
Was dann mit den bisherigen Ueberschüssen gemacht wird,
bleibt der zukünftigen Gesetzgebung Vorbehalten.

Eine Minderheit des Ausschusses hätte allerdings die
sofortige vollständige Befreiung der Pfarrer von Bei¬
trägen zur Beamtenwitwenkasse gewünscht, der gesamte Aus¬
schuß legt aber das Hauptgewicht aus die Bildung und
möglichst rasche Stärkung des Pfarrwitwenfonds. In der
allgemeinen Debatte spricht sich eine Reihe von Rednern
teils der weiteren, teils der engeren Synode für bezw . gegen
dis vollständige, sofortige Befreiung der Pfarrer von den
Witwenbeiträgen aus, in welcher Richtung der Abg. v . Finckh
einen ausdrücklichen Antrag einbringt.

Zu Art . 3 kommt in der Spezialberatung dieser Gegensatz
zum Austrag . Der Antrag v . Finckh wurde in namentlicher
Abstimmung von der weiteren Synode mit 18 gegen 17
Stimmen abgelehnt und die Angelegenheit im Sinne der
Ausschußanträge angenommen.

VI . Der Synodale v . Finckh und Gen . beantragen eine
gesetzliche Bestimmung, durch welche die Organe der Kirchen-
germir/aen (Kirchenrat und Kirchenausschuß) und der Landes¬
kirche (Oberkirchenral) für öffentliche Behörden erklärt werden,
da dieser Charakter in Grundbuchsachen durch Entscheidung
des Oberlandesgerichts denselben erst abgesprochen, dann
zuerkannt ist. Die Synode schließt sich dem Ersuchen an den
Oberkirchenrat um die gesetzliche Regelung dieses Punktes an.

Sitzung vom 23 . November 1884 , abeuds.
1 . Der Gesetzentwurf wegen der Scheingebühren wird

auch in zweiter Lesung angenommen.
2 . Hinsichtlich der Wahlordnung für die Pfarrer ist von

den Synodalen Tenge und Gen . folgender Antrag eiugebracht:
Die Synode wolle beschließen , den Großherzoglichen

Oberkirchenrat zu ersuchen , der nächsten Synode eine die
Revision der Wahlordnung für die Wahlen zu Pfarrämtern
(Anlage V des Kirchenversaffungsgesetzessud . II ) betreffende
Gesetzesvorlage zu machen, in der namentlich

1 . vorzuschreiben ist, daß nur die in den Stimmlisten
aufgesührten Personen zur Teilnahme an der Wahl be¬
rechtigt sind, und daß solche Wahlberechtigung bei der Ab¬
gabe der Stimmzettel auf Grund der Stimmlisten zu
kontrollieren sei , und

2 . die Zeitdauer der Wahlhandlung zu bestimmen ist,
indem vorgeschriebenwird , daß in der aus die Wahl be¬
züglichen Bekanntmachung die Stun . de des Anfangs der
Wahlhandlung und der Zeitpunkt des Beginns des
Ziehens der Stimmzettel genau zu bezeichnen sei.

Der eigens zur Prüfung dieses Antrages eingesetzte
Ausschuß beantragt einstimmig die Annahme desselben. Vom
Tische des Oberkirchenrats, sowie aus der Synode wird
darauf hingewiesen, daß bas Bedürfnis in der Gemeinde Olden¬
burg lediglich in der abnormen Verfassung dieser großen Ge¬
meinde begründet sei. Eine gründliche Aenderung sei nur
durch Trennung der Gemeinde herbeizuführen, vollends sei
es ein Unding , daß eine Mehrheit von Wählern den Aus¬
schlag geben könne , welche minder interessiert sei als der Be¬
zirk , für welchen der Pfarrer bestimmt sei . Andererseits wird
hervorgehoben, daß die Trennung der Gemeinde Oldenburg
unausführbar sei, da dieselbe dem Willen derselben nicht ent¬
spreche . Uebrigens liege dasselbe Bedürfnis auch für die sonstigen
großen Gemeinden des Landes (Delmenhorst, Bant, Osternburg,
Ganderkesee usw .) vor. Der Synodale v . Finckh bringt einen
etwas abgeänderten Antrag ein. Die Mehrheit der Synode
entscheidet sich für den letzteren, allgemeineren Antrag , nach¬
dem der Abg. Tenge demselben in der Abstimmung den Vor¬
gang zugestanden hat.

3 . Aus Bant liegt eine Petition vor , auch am Sonn¬
tage Beerdigungen zu gestatten und eine Frist von 3 X 24
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Stunden nach Euiilltt deS Todes fesizusetzcn . Tcr Ausschußbeantragt Uebergong zur Tagesordnung , da die Beerdigungan Sonntagen der hiesigen Sitte nicht entspreche , die andere
Bestimmung aber rein polizeilicher Natur sei. Die Synodeschließt sich dieser Auffassung an.

4 . Die Gemeinde Neuenkirchen bittet um eine fernereBeihilfe von jährlich 1000 für die Finanzperiode zurBestreitung der Kosten ihres neuen Gotteshauses . Der Aus¬
schuß beantragt , die Hälfte der Summe zu genehmigen. Die
engere Synode lehnt den Antrag mit 12 gegen 11 Stimmen ab.5 . Der Petitionsausschuß beantragt für die GemeindeBank einen jährlichen Zuschuß von 1000 zur Erbauungeiner Kirche. Es wird in der Verhandlung darauf hin¬gewiesen , daß für andere Zwecke in Bant Mittel vorhandenseien , andererseits das dringende Bedürfnis eines ausreichen¬den Gotteshauses für die große Gemeinde hervorgehoben.Es kann geradezu von einem Notstände gesprochen werden.Es kommt dabei aber nicht nur die schwebende Abtretungs-frage in Betracht , sondern namentlich der Charakter der Ge¬meinde, welche ihrem Wesen nach ein Zubehör von Wilhelms¬haven, also des Reiches ist. Die Petition wird von der

Mehrheit der engeren Synode abgelehnt (gegen6 Stimmen ).6 . Der Gemeinde Cloppenburg werden 650 Neuen¬
kirchen 300 ^4, Wulfenau200 Beihilfe bewilligt.7 . Zur weiteren Stärkung des Pfarrwitwenionds nachdem heute Vormittag angenommenen Gesetz beantragt der
Oberkirchenrat einen jährlichen Zuschuß von 1000 ausder Centralkirchenkasse für die bevorstehende Finanzperiode.Außerdem kommen 15,000 ^ Ueberschuß der Centralkirchen¬kasse aus der ablaufenden Finanzperioöe als erster Stock inden benannten Fonds. Die Synode tritt diesem Antrag ein¬stimmig bei.

Da dieser Ueberschuß aus den Einnahmen der Central¬
kirchenkasse für die nächste Finanzperiode entfällt , so mußdiese Deckung anderweitig (durch Umlagen) aufgebracht werden.Um 9 Uhr wird die Sitzung geschlossen . SonnabendNachmittag 4 Uhr findet die Schlußsitzung statt.
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Kassel, 23 . Nov. Der Geheime Kommerzienrat Henschelvermachte der Fabrikunterstützungskasse 100,000 Mk, , warf fernerfür jeden Arbeiter einen Extrawochenlohn und für jeden Pensionäreine Exttamonatspension aus. Das Leichenbegängnis fand untergroßartiger Beteiligung der Spitzen der Behörden und der Bürger¬schaft statt.
Hamburg , 22. Nov . Nachdem am Montag dieser Woche dieLeiche des zehnjährigen Knaben und am Dienstag die des Ehe¬manns Rothgardt im Mühlenloch bei Finkenwärder gefundenwurden, fehlen von den sieben Opfern der mehrfach erwähntenFamilientragödienur noch die Ehefrau Rothgardtund die 13jährigeTochter . Die Leiche des SchwagersKruse ist vor einigen Tagen anderselben Stelle gefunden worden.
Rom, 23. Nov . Nach einer Meldung der „Tribuns" erschienam gestrigen Donnerstag eine mit Gewehren , Revolvern, Dolchenu . s. w . bewaffnete , fünfzehn Mann starke Räuberbande bei dem

reichen Tabakshändler Poggi in Gaibanella bei Ferrara . Poggiund einige seiner Freunde leisteten jedoch energischen Widerstand,wobei einer der Ueberfallenen , sowie einer der Räuber erschossenund ein Bürger schwer verwundet wurden. Das Feuergefechtdauerte über eine halbe Stunde . Wie ferner aus Sardinien ge¬meldet wird , ist der nach dem Ueberfall von Tortoli aufgefundeneerschossene und von seinen Genossen behufs Unkenntlichmachung ent¬hauptete Brigantenführer als der Pfarrer eiues Nachbardorfesnachträglich erkannt worden.
Reggio di Calabria, 23 . Nov . Der königliche KommissarGalli besuchte heute die Ortschaften Bagnara , Pellegrina, SantEufemia, Sinopoli uud San Procopio. Diese alle mit Ausnahmevon Bagnara sind Trümmerhaufen. Um den Ausbruch von Krank¬heiten zu verhindern , werden die Toten nochmals beerdigt werdenmüssen , an mehreren Orten liegen entstellte Leichen und abgerisseneGliedmaßen auf bloßer Erde . Der Kommissar hinterließ überallGeldunterstützungen und wies Militärärzte zur Hilfeleistung an.Das Unglück ist ein furchtbares , es muß für Unterhalt und Unter¬bringung von 50,000 Personen gesorgt werden.Belgrad, 22 . Nov. Durch einen Sturmwind wurde derLeitungsdraht der elektrischenEisenbahn auf die Drähte der

Telegraphenleitung geworfen . Ein elektrischer Strom von
mehr als 2000 Volts drang in den Staatstelegraphen ein und setzteihn blitzartig außer Aktion . Sämtliche Apparate gerieten in Brand,viele an den Apparaten arbeitende Beamte, darunter der Chef des
Hauptamts, erhielten Brandwunden an den Händen. Die Störungmachte sich im Umkreise von mehreren Kilometern bis Jogodina,Semendria und Kragujewatz bemerkbar , wo überall die Apparatsstillstanden.

Briefkasten.
Kegelklub. „Welcher Artikel ist bei dem Worte Siele (od.Sielen ?) Pferdegeschirr anzuwenden ? Einige Wörterbüchergeben „die Siele ." Ist daneben auch „der Sielen " gebräuch¬lich und zulässig ? Darf man also sagen : „Das Pferd geht imSielen?" Bismarck soll das Wort als männliches Substantiv ge¬braucht haben . " - Im Volksmunde mag hie und da Wohl„der Sielen" Vorkommen ; gebräuchlicher ist jedenfalls „die Siele."In dieser Form ist das Wort auch in die Schriftsprache als Fach¬ausdruck ausgenommen worden , wie alle vollständigen Wörterbücherzeigen . Uebrigens scheint uns auch etymologisch die weibliche Formrichtiger zu sein . Das Wort ist offenbar eine jetzt als Singulargebrauchte Pluralform von sil (althochdeutsch silc> — Strang,Seil ). Man mag ursprünglich gesagt haben „die Siele" d. h . dieSeile oder Stränge , mit denen das Pferd angeschirrt ist ; dann hatman aber das Gestränge als ein Ganzes aufgesaßt und den Plural„die Siele" als singulare Bezeichnung gebraucht . Aehnliche Vor¬gänge zeigen die Wörter „die Thräne"

, „die Waffe " u. s . w . —In welcher Form und bei welcher Gelegenheit Fürst Bismarck dasWort „ Siele"
angewendet , haben wir leider nicht feststellenkönnen.

B . und W. „Geehrter Herr Briefkastenonkel! Wir spielenmit 4 Mann Schaftköpf. A. hat die beiden Damen (Kreuz undPique), welche wie üblich , zusammen spielen, und hat versäumt (oderauch nicht gewollt ) , einen sog. Fehlstich oder ein Aß zur Mithilfezu fordern, weil er versuchen wollte , ob er nicht dennoch das Spielgewinnen könne, wobei er allerdings nicht auf höhere Zahlungrechnen , vielmehr von den drei Mitspielern nur den einfachenPreis verlangen durfte. Zwei der Mitspieler behaupten jedoch, dasSpiel wäre ungiltig, denn A. hätte entweder Solo ansagenmüssen oder ein Aß resp. Fehlstich zu Hilfe rufen müssen.Wer hat Recht ? Zwei zur Entscheidung vorgeschlagene „Schafs¬köpfe" stehen sich in ihrem Urteil total entgegen , deshalb bitten wir,event . einen Schafskopskongrrß einberufen zu wollen , wenn Ihreeigene Weisheit Sie Wider Erwarten im Stiche lassen sollte . Eshandelt sich um eine hohe Wette." — Das Spiel ist selbst¬verständlich giltig und muß dem Spieler mit dem vollenSolosatze , also, Wenn mit erhöhtem Solo gespielt wurde , auchdoppelt bezahlt werden . Gerade dieses Spiel ist von allen beim
Schafskopfspiel möglichen Spielen das interessanteste mit, und cskann ja auch thatsächlich der Gang desselben durch den Umstand,daß das „ Solo" nicht angesagt wird , gar nicht hindernd oderstörend beeinflußt werden . Das Versteckte, das in diesem Spieleliegt , ist dem ganzen Schasskopfspiel eigen , da ja bei keinem dervorkommenden Spiele die beiden zusammenspielenden Spieler sich vonvornherein bekannt sind, sondern sich erst suchen müssen. Andersliegt die Sache natürlich , wenn die beiden besten Damen nicht inder Hand des Solospielers vereint sind, wenn er also nur eineoder garkeine von denselben hat. Dann muß selbstverständlich dasSolo angemeldet werden , weil sonst das ganze Spiel verwirrtwerden würde.

Dankbarer Neffe . „Kannst Du mir nicht sagen, welchenWert ein Tholer vom Jahre 1832 hat? Auf der einen Seite steht:Wilhelm II . , Kurfürst , und Friedrich WilhelmII -, Mitregent. " -Ein Münzensammler, dem dieser Thaler gerade in seiner Samm¬lung fehlt , wird bei tadelloser Erhaltung desselben vielleicht einAufgeld von 50 Pfg . geben . Selten ist dieses Stück aber nicht,es kommt vielmehr häufig im Verkehr vor.Drei wißbegierige Neffen in Großenkneten. „Wirbitten dich, lieber Onkel , uns kleine interessante Bühnenstücke zunennen und uns mitzuteilen , wo wir dieselben erhalten können ." —Von einaktigen Stücken für Liebhabertheater sind zu empfehlen : „Einermuß heiraten", von Wilhelm,; „ Nachtigall und Nichte"
, von Hahn;„Gott sei Dank, der Tisch ist gedeckt" , von Benedix ; „SchwarzerPeter"

, von Görner; „Nummer 777"
, von Lebrun . Am bestenthut Ihr . wenn Ihr Euch an die Theaterbuchhandlung EduardBloch , Berlin, Brüdsrstraße, wendet und Euch einen Katalog zu¬senden laßt.

Käthe und Wanda iri Berlin. Antwort : Schon wiederdie Vlumensprache ? Noch einmal, und ich schicke Euch statt allerAntwort eine Maisähre. Doch hört : Veilchen bedeutet : Was istWohl süßer als geheime Liebe ? Das Maiglöckchen : Ich liebleDich , als ich Dich zum erstenmale sah . Die Nelke : glühende

Sehnsucht nach Dir wogtbeglückt. m meinemBusen.
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HrmLel . Gewerbe rruL Verkehr.Berlin, 23. Nod . Produktenbericht. Es ist nichterkennbar geworden , warum heute die allermeist flauerenwärtigen Berichte hier zu keinerlei Wirkung gelangten , ja .noch verhindern konnten , daß die Preise für Weizen , mchr noch!Preise für Roggen aufwärts strebten . Das Angebot loar schrlschwach, die Kauflust mäßig, aber doch entschieden Äerknegend.
"

Hafer wird etwas höher notiert, der Umsatz auf Ten» K jdessen gleich Null.

Oldenburg , 24 . Nov.
Spar - und Leih -Bank.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihs .
3V- PCt . do . do.
3 pCt. do. do.
3 V. PCt . Oldenb. Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe3 V, pCt. do. do . do.3 pCt. do . do . do.
3 '/- pCt. Bremer Staats-Anleihe von 1893
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Nuslische Trauertage.Von Paul Lindenberg.

(Originalberichtunseres Spezial-Korrespondenten .)
(Nachdruck verboten .)Die BeisetzungKaiser Alexanders.

Petersburg , 19 . November.In feierlicher und erhebender Weise hat heute die amgestrigen Tage durch Trauerherolde in der ganzen Stadt verkündeteBeisetzung Kaiser AlexandersIII . stattgefunden . Noch waren Festungund Kathedrale von dichten Nebelschleiern umwogt, da rollte bereitsWagen auf Wagen an den Thüren der Küche vor, deren Inneressich mehr und mehr mit Deputationen, fremden Offizieren , hohenrussischen Generalen und Staatswürdenträgern, Hosmeisterinnenund Hoffräulein, Flügeladjutanten mit ihren Gemahlinnen, denBotschaftern und Gesandten der ausländischen Mächte re. füllte.Während sich in immer wachsender Zahl diese Trauergästeein¬stellten , konnte man noch einmal unbehindertUmschau halten. DasAntlitz des Kaisers war vollständig unentstellt , ein tiefer,friedlicher Zug lag in ihm ausgedrückt . Einzelne Blumen, wohlnoch von der Volksmasje während der Nacht gespendet , lagenüber die goldene Sargdecke gestreut , sie wurden späterals teure Reliquien mitgenommen . Am Fußende des Sargessah man einen wohl zwei Meter hohen Kranz aus frischen Lor¬beeren, mit goldenen und silbernen Blättern wie Früchten durch¬flochten, in der Mitte drei herrliche Palmenzweige — es war derKranz Kaiser Wilhelms , der einzige von all ' den zahllosenHunderten , der mit dem Sarge ii . unmittelbareBerührung gebrachtwordenwar. Unterhalb des Sarges, zu Füßen des Katafalks, standein kleines Tischchen mit einer brennenden Kerze und einem Kruzifix,dazwischen lag auf einem einfachen Tellerdie Kutcha , der Totenkuchen,der in Rußland dem Toten mit in das Grab gegeben wird . Dasnahe dem Katafalk befindliche Grab wurde , als wir kamen , nochmit Blumen auszeschmückt ; eine Blumendecke von Rosen , Astern,Crhsanthemen und Lorbeer zog sich dicht um die Wände. Hier

mag nochmals die Bemerkung eingeschaltet werden , daß die russischenH Kaiser nicht in einer gemeinsamen Gruft rühm ; eine solche besteht» überhaupt nicht , jeder Herrscher erhält sein eigenes , in die Erde ge¬grabenes Grab.
Unbeschreiblich war die Pracht der Blumen und Kränze , derfrischen wie der silbernen ; die Zahl der letzteren mag sich ausmehrere Hundert belaufen , darunter vollendete Kunstwerke . Dreioder vier Riesentableaus waren allein mit Kränzen und Kronen,aus Frankreich bedeckt. Wenig geschmackvoll war die Gabe derfranzösischen Presse: ein mattsilbernerKranz , in der Mitte eine nurganz skizzenhaft ausgeführte, in einen Trauerschleier gehüllte , massiveweibliche Figur, gleichfalls aus Silber . Ueberhaupt haben unserelieben westlichen Nachbarn diesmal weniger auf Geschmack, als aufMassigkeit Wert gelegt — sie wollten durch die Quantität im¬ponieren , und das ist ihnen denn auch bei den Russen gelungen.Um 10 Uhr begann die Messe mit Gebet und Gesang; unter¬dessen nahmen noch immer hohe Offiziere Abschied von dem Kaiser,indem sie niederknieten und seine Hand küßten . Eine halbe Stundespäter verkündeten drei Kanonenschüsse das Nahen der kaiserlichenund fürstlichen Herrschaften , die an derThür von dem Metropolitenund den Mitgliedern des heiligen Shnods mit Kreuz und Weih¬wasser empfangenwurden. Die Herrschaften nahmen an der «inenBreitseite des Katafalks Aufstellung und gleich darauf begann dieLiturgie, die über eine Stunde währte und die Geduld selbst desfrommsten Gemüts auf eine harte Probe stellte, denn trotz deswunderbaren Gesanges ermüden die steten Wiederholungen derGebete und des „Herr erbarme Dich !" auf die Dauer in nerven-abspannendster Weise.

s Endlich schien der Schluß gekommen zu sein , denn die letzteEhrenwache , die dem Kaiser persönlich nahegestandenen Generaleund Staatsdiener — unter ihnen der in besternte Uniform ge¬kleidete Pobedonoszew, dessen glattrasiertesGesicht mit den bebrilltenklugen AugLn und dem kahlen Haupt sehr an das des verstorbenenLeibarztes Kaiser Wilhelms I . , vr . von Lauer, erinnert —, stelltesich am Sarge auf ; aber nein , immer wieder und wieder ertönt«
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Anzeigen.
«bürg. Das von dem verstorbenen

«Morte - Fabrikanten Seidel
W nachgelassene , jetzt der Ehefrau
Mftsführers I . H . Dreher
W gehörende , hier an der Lauge-
lUr. 66 neben Fischers Hotel, an

Mslage beleseneImmobil

i, dm 30 . Üov. d . Z.,mittags IS Uhr,
jetznchtsgebäude Hierselbst, Gerichts-ll M Antrilt am 1 . Mai 1895 zumtck öffentlich gegen Meistgebot zumr «gesetzt.
Wer ladet hiermit ein

Edo Meiners , Auktionator.

einer Weibe
> Kirgerselde.
« des weil. Maurers Hinrich
i Morst beabsichtigt ihren zuIr W Schulwege belegenen Kamp^ groß 8 Sch. S , vorzüglich zuMe>, im ganzen oder geteilt
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L4 .Dezvr. d. Z.,W 41/2 Uhr,
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Oldenburg . Ein außer dem Heiligen-geistthore unmittelbar vor der Stadt an einersehr belebten Straße belegenes, vor einemJahre neuerbautes
zweistöckiges Wohnhausmit Nebengebäude «nd Gartensoll mit Antritt am 1 . Mai k. I . unter gün¬stigen Bedingungen verkauft werden.Das Gebäude, welches ohne die Souterrain¬

räumlichkeiten 22 Zimmer und ferner zweiCisternen enthält, sowie 3 separate Eingängehat, eignet sich seiner vorzüglichenLage und
Einrichtung wegen ganz besonders zum Be¬triebe einer Gastwirtschaft oder eines Kolonial¬waren-, Bäckerei - oder sonstigen kaufmännischenGeschäfts und würde in demselben ein streb¬samer Mann zweifelsohnesein gutes Auskommenfinden. Eine an das qu . Besitztum grenzendeca . 3 Scheffelsaat große Landfläche kann aufWunsch hinzugelegt werden.

Offerten, die baldigst unter -4. . L. 65 er-beten werden , bef . die Exped. d . Bl.

OeffentlicherVerkauf.
Die Handelsleute Diedr. Gerdeszu Altenoythe und Johann Behrens,Neuscharrel, lassen am

Freitag, den 30. d. Ms .,nachmittags 2 Uhr,bei dem Gastwirt Meyer vor demWildenloh öffentlich meistbietendmit
Zahlungsfrist verkaufen:3V bis 40 Schweine (darunter4—5 trächtige),2 milchgebende Kühe,3 —4 Qmenen,

60 Schafe ( Heidschnucken) .
Kaufliebhaber ladet ein
_ E . Memmen.
Petersfehn . Der Kaufmann M . G.Köster zu Oldenburg beabsichtigt , seineHierselbst an der Wildenlohslinie belegene

8 TvIL «
nochmals zum Verkaufe auszubieten und wollen
Kausliebhabersich am
Montag, den Z. Dezbr. d. J.,nachmittags S Uhr,in Schmidts Wirtshaufe zu Petersfehneinfinden, um mit mir zu unterhandeln.Es sind bis jetzt 5000 geboten.

_ _ E . Memm en.

Ausverkauf
eines

Herren - Garderobenlagers.Am Dienstag , den 11 . ,u. Mittwoch, den 12. Dez. d. I .,morgens 9 Uhrund nachmittags 2 Uhr ans. ,sollen in Doodt s Etablissement an der
Alexanderstraßehierselbst öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist verkauft werden:

Eine große Partie kompl . Kammgarn-,Buckskin - u . Cheviot-Herrenanzüge, Jacketts,
Hosen , Westen u. Knabenanzüge, 300 Stück
Arbeiterhvsen , Arbeiterjacken und Burschen¬
hosen , sowie ein großer Posten feiner und
billiger Herrenhüte.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen.

Schweizer Rahm - u Edamer Käserc. in feinster saftiger Qualität bei
Aug . Ernst Menke, Lanaestr. 6.

Hochedle Kanarten-Hoylroller preis-wert abzugeben . Mühlenstc. Nr . 2.

Die Erben des weil. RentnersHinrichWichmann zuOsternbnrg wollen ihr das .,Ulmenstraße Nr . 20, belegenes

Immobil,
bestehend aus einem Wohnhause mitGarten zur Größe von 21 sr 81 qm,
zum Antritt auf den 1 . Mai 1895 öffentlich
gegen Meistgebot durch den Unterzeichneten
verkaufen lassen.

Verkaufsterminist anberaumt auf
Dienstag, den 4. Dezember d. I .,

vormittags 11 Uhr,im Sitzungszimmer des hiesigen Amtsgerichts,Abt. III , wohin ich Reflektanten einlade.
Zur Erteilung weiterer Auskunft erkläre ich

mich gerne bereit _ W « Köhler.
lolisnn Vsn8vben'8

Photographisches Atelier,
HiLLAM Z. 2.

Einem hochgeschätzten Publikum zu Olden¬burg und Umgegend hiermit zur Nachricht,daß ich am heutigen Tage in demKöster-schen Hause, Innerer Damm 12, gegen¬über dem Schlosse, ein

Ein herrschaftliches Hausmit schönen Parkanlagen und Landwirtschafts-Gebäude, belegen in der Nähe der Bahnstation,ist für 33,000 ^ zu verkaufen. Beding,coulant. Reflektanten wollen sich wenden anLehe a./d. W H. Schild, beeid . Aukt.

Radfahrer!
Ein neuer glänzender Beweis der

großartigen Widerstandsfähigkeit des

Hiliealrohres
ist unstreitig durch den Unglücksfall erbracht,der dem Rennfahrer HerrnGg . Scheler ausNeustadl b. Coburgzustieß . Derselbe verlorbei Nacht beim Herabfahren eines steilen Bergesdie Gewalt über seine Maschine und fuhr mitvoller Kraft gegen eine Scheune, schwere Ver¬

letzungen davontragend.
Trotzdem beide Räder und sonstige Teilevollständig verstaucht wurden , ist das Gestellaus Helicalrohr vollständig im Winkel ge¬blieben und hat nicht den mindesten Schadengenommen
Die Premier -Fahrräder ans Helieal-W-> , , , - , rohr sind also die solidesten. 18S5er? N0l0M '

3PM86N68 M6II6N Modelle sind bereits im Dezember ameröffnet habe . Lager u . werden diePreise der MaschinenDurch langjährige Thätigkeit in den erstenAteliers Deutschlands bin ich in der Lage,den höchsten Anforderungengerecht zu werdenund wird es mein eifrigstes Bestreben sein,nur wirklich hochfein ausgeführte Bilder zuliefern.
Als Specialität empfehle ich : KindevMoment-Aufnahmen , Gruppen -Aufnahmenjeder Art , sowieVergrößerungen nach jedembeliebigen Bilde bis zur Lebensgröße.Indem ich bitte, mein junges Unternehmengütigst unterstützen zu wollen, zeichnet

Hochachtungsvoll

Photograph,
Innerer Damm 12,

_ _ _ geqenüber dem Schlosse.

noch bedentend ermäßigt.B . Fortmann L Co .,Langestr. SI.lW . Die defekte Maschineist photographiertund hängt eine Abbildung davon in unseremSchaufenster. Nach auswärts senden wir dieseAbbildungen gratis und franko.

DacksMig.
Infolge diesjähriger vorgenommenerImpfung meines Kindes bekam dasselbeeinen sobösartigen Ausschlag am ganzen Leibe , daß—

M « ich genötigt war, nicht nur den betreffendenJmpfarzt, sondern noch mehrere andere Aerztehierüber zu konsultieren . Keiner von allenwußte zu Helsen. Um mein liebes Kind indiesem traurigen Zustande nicht elendiglich zuGrunde gehen sehen zu müssen , wandte ich michvertrauensvoll schriftlich an den mir empfohlenentiomöop. kntt llernn

Nur Dienstag von 5 —7 Uhr zu treffen.
„ Stedinger Hof "

, Langestraße. Ott «.
« Kieler Bückinge , »
Stück 5 H, In St . 7 H, 3 Stück 20 H, Bahn¬kiste 1,30 u. 1,50 Kieler Sprott , echte,12 St . 30 H, Elb -Sprott 12 Stück 10
Kiste 1,30 ^ ; Bismarck-HeringeDose 2,25Riesen-Brat -Heringe Bahndoje 3 Postdose2 ---8, Stück 10 H, sowie alle übrigenMarinaden und Fischräucherwaren empf.Hä. klumenllial ssaekf.,

Achternftr. SS.
Man verlangePreislisten.

Geste Uübölkucheil
empfiehlt

Angeler ViehuiaWulvcr
empfiehlt

_ Znstus Fischer.
Zu verkanten ein Ouene , dte nahe vordem Kalben steht.

Ofenerstraße S.

l)r. mell . Volbeöing
llönigsallss 6,

der mir sofort die richtigen Mittel zurHeilungdes häßlichen Ausschlages meines Kindes, der
durch die Impfung herbeigeführt wurde, sandte,sodaß das Kind durch dessen lobenswerte Be¬handlung von seinem Aussatz in kurzer Zntvollständig befreit war und sich ganz wohlund munter befindet.

Dem Herrn Or . mock. Volbeding spreche ichhiermit für seine erfolgreiche Behandlung meinen
öffentlichen Dank aus und möchte denselbenallen Eltern , die das gleiche Schicksal mit
ihren Kindern erleben sollen , was aber Gott
verhüten wolle, bestens empfohlen haben.

Aulendorf (Württemberg).

Biersieder

Neue Salzgurken und Essiggurke»ü Stck. 5 schockweise billiger, empfiehlt.D . G . Lampe.



Taschentücher,
vorgezeichnete und gestickte

Parade - Handtücher,
liskiMufsi' , Isdlstt - Deeken

empfiehlt in großer Auswahl
Langest?. 75.

E . Venters.

Landsitz zu verkaufen.
Ein kleiner, freund! . Landsitz, unmittelb . a.

d . Weser gelegen, ist weg . Sterbef . preisw . zu
verkaufen. Näheres d . Frau Capt . Meyer,
Farge a/Wes. 55.

Vakanzen and ZtellenzesnchL.
Burhave . Suche zu Ostern oder Mai

n . I . einen

Lehrling.
AM" Stellung erhälr fever schnell überall¬

hin . Fordere per Postkarte Stellen- Auswahl.
Courier , Berlin-Wellend 2 _

Zu Ostein oder Mm ein Schneiöeriehrling.
sch !_gmps , Schneidermstr. Kurwickstr. 18.

Mädchen, die melken können , auf gleich
und Mai sucht geacn hohen Lohn

Wtv . Nachtwcy, Lindenallee.
Gesuch ! aut sofort ein . Knecht.

Gastwirt H . Warnerke,
Sandkrug b . Oldenburg

Für mein Otemmchäst suche ich zu Ostern
I einen Lehrling.
Lndw. Meyer , Ofensetzer . Stau 20.

Zu Osllm können wieder einige jnnge
Mädchen , welche Kochen und Haus¬
haltung erlernen wollen, bei Familien-
Änschluß Aufnahme finden.

Pensionspreis 500 Mark,
Anmeldungen bald erbeten.

Pensionat Hcusiuger,
Hildesheim.

Eine Frau sucht Arbeit zum Waschen und
Reinmachen. Lambertistift Nr. 41.

Verriss - Md RergRÜMigs-AHeigen.

Montag , denSki . d . M -, abends6 Uhr:
Beesammlung.

— _ D . O.

Achkitbn- kiiijunsiZ-Vsl'ein.
Sonntag , den SS . Novbr . :

Tanzkränzchen
im „ Hotel zum Deutsche« Kaiser. "

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Versm MM . 66f ?ügk ! - k> kunl ! s.
! 4 . 8Miung8-

fS8l
amSonntag , den
SS . d . M ., An¬
fang 8 Uhr , in den
Sälen der, .Union,"
wozu die geehrten
Mitglieder nebst
Familie freundlichst

. eingeladen werden.
Fremde können

durch Mit-

Mmn -KoMm:
Mäntel , Capes , Jacketts

^ von heute an ^

Mm » , chjjMtleds33.
m S4 . Movemver

eröffncte ich im Hause der HerrenBülstuann L Gerriets , Oldenburg . Lavgestr . 27, ein

Juwelen-, Gold- u. Silberwaren -Geschäst,
sowie

Uhrenhandlung eu-groZ». M-äersü.
Ich lade das verehrliche Publikum aus Stadt und Land zur Besichtigung meiner

zwei reich dekorierten Schaufenster ergebenst ein . Mein Lager ist mit allenNeuheiten aus¬

gestattet und jeder Konkurrenz ebenbürtig.

S Jeder sehe! zg
4». V Juweliern. Uhrmacher.

DldenburgerSchüHenhof
UM Sonntag , den 25 . d . Mts . :

ausgeführt von der Kapelle des hiesigen Infanterie - Regiments Nr . 91.
Anfang 4 Uhr nachm. — Entree a Person 19 A

l? r « x r » n» in.
I . Dell.

1 . „ i-s psre - !a Vietoirs " x-ou OruE.
2 . Ouvertüre 2 . Op : „Ooi- ItVakkonsollinisä"

von UoitriinA.
3. lluett a . ck. Op. : „Utzlzullackuormi -" von

Vercll.
4 . llsgencks (kür VioiillS -8olo ) von ^Vieui-

uxrslli. (sollst : Herr 8ollro<1er .)
5 . „ Auf cker Zsufrerdrüoks .

" IntermoWo
von Hüttner.

Nach dem Konzert:

6. llumorielieelie Variationen üllsr „Oott
ist tot" xou Ueinllolli.

II . Mil.
7. Ouvertüre 2 . Op. : „Ulotte Lurselle"

von 8uppe.
8 . Variationen (kür Ivlarinstto - Kolo) X'ON

Leer. (8ollst : Herr iössosoinann.)
9. Potpourri a . ä . Op. : „Oie Uuppsukos"

von Ua)'6r.
10 . Odampagner -Kaloppvon I,uinllve.

Großer Ball.
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein OttO ^ rS' UL88 « irÄO »'1.

Olllenbuk -gen Iaub8ilimm6n - 8unl ! t
von ! 894.

Am Sonntag , den S3 . Dez . , abends
s Uhr , findet in Beckers Etablissement in
Osternburg eine Weihnachtsfeier mit
Gratis -Verlosung unddeklamatorischen
und musikalischen Vorträgen nebst
theatralischen undpantomimischenAuf¬
führungen statt.

Loskarten s. 25 im Vorverkauf, an der
Kasse 30 , sind zn haben bei den Mit-
glievem und Herrn Wirt Aug . Becker in
Osternburg . Ausführliche Programme werden
an der Kasse verabfolgt . Der Vorstand.

WGGOGGGGGGGGW

nur
glieder eingeführt werden.

10 . Geflügel-Ausstellung
am Sonntag , den s ., und Montag,

den 3 . Dezember d. I . , in den Sälen
der „Union ."

Eröffnung am Sonntag, mittags 12 Uhr.
Nichtmitglieder zahlen 30 H Entree.

Lose L 50 H sind bei Hrn. Lührs zu haben.
Zu freundlichem Besuche ladet ein

D. B.
Eversten . „Tapkenbirrg ."

Am Sonntag, den 25 . Novbr . d. I . :
VWLILPWI ' MGy

wozu freundlichst einladet D . Holze.

Etzhorn.
Sonntag, den 25 . d . M . :

— Kleiner Laltz —
wozu freundlichst einladet H . Hanken.

Kleiner Lall.
M » Sonnabend u . Sonntag:
^ » Zungenragout u Moktnrtle . ^ ^

Sonnabend , den1. Dezbr . 18S4:

Eröffnung
des diesjährigen

Weihnachts-Bazars
in sämtlichen, festlich dekoriertenRäumen.

Telegramm.
Kl V «L8 » » « . ^

Sonntag , dm SS . November,
veranstaltet der berühmte

Hoskünftler Chevalier
Prof. Otto Nürnberg

nur eine

Elite - Soiree
mit den hervorragendsten Sensations¬

nummern.
u . a . : Prof. Otto Nürnberg

mit seiner im Jahre 1875 emgejührten
VenirZ ! oqui8iik

( Bauch red ne rkunst ) ,
mit seinen scheinbar sprechenden

welche Herr Nürnberg vor allen euro¬
päischen Fürsten vorgeführt hat , so auch
auf der großen Weltausstellung in
Chicago damit die größten Erfolge er¬
rungen hat.
tisassnöffnung -" /z Ob»-

, tznfsng 8 illir.

Preise der Plätze: Nummerierter Stuhl
1 .50 I . Platz 1 Stehplatz 50 A
Schüler bezahlen auf den beide « ersten
Plätzen die Hälfte.
Billetts sind vorher in der Buchhand¬

lung des Herrn 8egvIIren und abends
an der Kasse zu haben.

Zu dieser hochinteressanten Vorstellung
ladet ergebenst ein

Atlrvü v . Ilnrvvll ^ ,
Impresario.

— nlkinsr Kali , ---r
ES ladet n « b-„st ,i» L

Zur sröyliche« MMM:
« »-rftm . Äm de» s,

KlemerLall.
Hierzu ladet ireuudl . ein E . ..

Wahrster
Große LMDartie

wozu freundl. einladst G . Theil ^ mn,

DonnersWeerKrU-
A.m Sonntag, den 25 . Novbr-

wozu ergebenst einladet F.
Donnerschwee.

"

Sonntag, den 25 . Novbr. -.
^

6 ^ 6888 IllllLPAs ' titz
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet ll,

Lsvkor's LisdlisssmM
Osternburg. Am Sonntag, den 25 M.

Großer Lall.
Entree frei. Auf. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Attg . Becker.

HI . Das Orchester ist neu besetzt.
jMbendS : Mokturtle .f

Am Sonntag, den 25 . Novbr. :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladet freundlichst ein Ioh . Wehen.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag, den 25 . Novbr.:

Giw«» 88 «r Kail
mit französischer Besetzung.

Anfang 4 Uhr . . Entree sm.
Tanz -Abonnement 1 Mark,

üdsnrls brülants siLktriseks öeleuelilmg.
Es ladet freundl . ein Anton Tietfru.

Schützenhos z. WMderöurz
Am Sonntag, den 25 . Novbr.:

Großer öffentlicher M
Anfang 4 Uhr.

Entree frei. Tanzabonnmmtt
Es ladet ergebenst ein N - Dählrm»»^

Ad .Doodt'sLtabH« «k
Inhaber: 1t . Zi oN-v-.

Am Sonntag, den

Entree SO -Z, wofür Getränke.

„Centralhaflc.
Sonntag, den 25. Novbr . .

Große TanzP^
wozu freundlichst einladet
Tamabonnement : Civil 75

L Drielaker H-s- »
^

Sonntag, den 25 . November.

Große TlMMlttk,
wozu freundlichst eiiM^

S - BmtnHmÄ
A LS. Diqx.
^ Am Montag , ^ erborg

" i
findet im „ Schützenhof zur
Osternburg unser e . L

1. MstwgM
^ b»»den mit d« « -WA M

1 Q mit ihren 2)^

Verantwortl. Redakteur : F . W . (Sroihe , Oldenburg. Druck und Vertag von B. Scyarf , Oldenburg, Peterstraf
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Im Feuer.
Welle von Robert ild - Queisner.

N̂achdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

«Mn sah , wie Olga 's Busen sich stürmisch
"

j, senkte . Und sein Blick glitt hinunter über das
""

- Kleid bis zu dem kleinen Fuße , der heute in dem
jefcl weniger zierlich als kraftvoll erschien.
> er in diesem Augenblicke seinem Gefühl nach-

> er wäre zu ihren Füßen gesunken , hätte ihr langsam
vom Gesicht gezogen und die schwellenden Lippen

^ Dieser prächtige Charakter mußte sich, losgelöst von
Wichen Atmosphäre, in der er nicht gedeihen konnte,
Men, um so schön zu werden, wie der Leib, in dem

O sie, für die ein warmes Gefühl in seiner Brust
, gehörte einem andern an , einem Manne , der einer
"

äichsien unter seinen Landsleuten zu sein schien.
wollte er Gewißheit haben ; er mußte hören,

^
"
beiden zu einander standen, selbst auf die Gefahr hin,

z„ erscheinen.
M falle schon wieder m merne alten Fehler, " sagte
indem sie sich aufrichtete und zu lächeln versuchte;

.ii W liebte nicht sein Vaterland ? Sie werden über
! ,men Ansichten erstaunt sein und ich dürfte sie auch

, anvertrauen , außer Ihnen. Man würde mich sonst
^ Ketzerin steinigen. Mein Vater wird mich nie ver-

Er läßt von seinen Hoffnungen nicht ab bis zum
Atemzuge . Und warum mit Ihnen über politische

He» streiten? Sie sind in Ihren Anschauungen groß
Ä!» und erzogen , ich in den weinigen. Ihr Beruf
Wen Pflichten auf, die Sie erfüllen. Kann man denn

; die Person von der Sache trennen ? Meine Lands-
nmnögen es nicht. Jchs aber bin imstande, auch einem

l Gegner zu vertrauen ; denn ich habe mich von der
- befreit, ich will nicht Parteigängerin , ich will vor

oMensch sein.
"

Ae hatte sich bei den letzten Worten erhoben und bot
prächtigen Anblick , wie sie , umrahmt von grünen Blatt-

W, ihm mit ihrer junonischen Figur gegenüberstand.
leuchteten, das Gesicht war von flammender

iLigossen und die leicht geöffneten, frischen Lippen
2 W KÜß.

nahm er den Augenblick nicht wahr ? Warum
Ader Lockungen seiner erregten Sinne nicht nach?" ihm einen Augenblick über ihn, wie ein Taumel;

: Me Ms sie zustürzen und sie an sich reißen, wie eine
chM W , von der man weiß, daß sie im nächsten»Mi »i« Tiefe sinkt ; da fiel sein Blick auf den goldenens ßw Finger , und der Zauber schwand so schnell,^ 5FÄiiMen war.

Ak schien erstaunt zu sein , als er nichts entgegnete,
MM schweigend zu Boden blickte . Plötzlich bemerkte

kr sich aufraffte und sie fest anschaute.
, -ssch danke Ihnen. Sie waren offen — ich will es
, üm. Zhr — Bräutigam scheint Ihre Ansichten nicht

Allerdings kein günstiges Vorzeichen für die Ehe .
"

Uga Maßte und nagte mit den kleinen Zähnen an'
V - ^ bann lachte sie bitter und entgegnete:-« kämmen Sie jetzt auf den? "

^ ^
^ ""Eensprung ist nicht so groß, wie Sie anzu-

>. Ich kenne das Verhältnis zwischen Braut
bei Euch Deutschen nicht. Da wir übrigens
Thema sind, will ich Ihnen meine wahre

MMen .
.

Wir haben uns vor zwei Jahren verlobt,
c sMnes Vaters. Ich war damals erst siebzehn

«-.„Mb buchte kaum, was ich that . Denken Sie sich'
«»!»>» großen Balles, meine Erregung , seine

^ ttwrte — was weiß ich , wie es geschah?
kbM^ "E mehr zurück . Er war ein guter Tänzer,
--- k ^ r weiter und Schütze, und das schienen mir

>. Haupttugenden des Mannes zu sein . Er
. mir außerdem und in meiner Eitelkeit

k -^ "^ ^ Enden Augenblicke nicht nein. —
g.». anders . Ich habe Herrn von Bcebinsky

ihn für einen Egoisten, der jeden
ch M lucht Pole nennt . Genug , wir beide passen

wie Katze und Hund . Wenn ich bisher
»einen löste, so geschah es aus Rücksicht

itzlv n , der, wie ich weiß, große Stücke aus
»» ein

— nun wissen Sie alles . Und wenn
>n — gefallen thun wollen, so sprechen Sie nie^ meinem Bräutigam .

"

S.
im w- f, vunrie cs rym, ars er zehrmzimmer hörte. So wurde das gefährliche

'
ischeMpka ^ kaum mehr seine Erregung verbergen.

M ^ bewegten seine Brust , währe
^Paffenden Antwort suchte.

seine Brust , während er, äußer-
, , en Antwort suchte,wie Erlösung dünkte es ihm , als er jetzt

mll sst7
" ' a 'mmer horte.

§ bat Ä Erbrochen.
lleUp^°

die Thür und bemerkte einige bereits
° berü^ ' u aus der Gesellschaft, die ihn mit

i^ en, kE w Als er sich umschaute, war Olga
erleichtert auf. So entging er am

D von Auseinandersetzungen oder unpassenden^ i» die Mil ,
dw schon halb betrunkenen Polen, die

- ^ nahmen und zum Trinken nötigten.
N-ar im -rl *^

sch^ ko
bruar . Der erste Monat des neuen

k Kalte und neue Schneemassen gebracht,

sodaß die Landwege kaum mehr passiert werden konnten.
Der Patrouillengang an der Grenze mußte deshalb fast ganz
eingestellt werden. Nur die vorhandene Kavallerie wurde
noch hier und da benutzt. Letztere meldete alle Tage , es sei
nichts neues passiert.

Es war auch nicht anzunehmen, daß unter den ob¬
waltenden Umständen Operationen des Feindes stattfinden
würden.

Lessen langweilte sich trotz der mangelnden Beschäftigung
nicht. Das Haus des Grafen wurde von Gästen niemals
leer. Letztere blieben oft tagelang , gingen aus die Jagd,
tanzten und vertrieben sich die Zeit , so gut es eben ging. .

Hatte man den Kelch der Freude bis auf die Neige ge¬
leert , so setzte sich die ganze Gesellschaft aus Schlitten und
überfiel ein Nachbargut , wo dieselben Belustigungen von
neuem begannen.

Lessen ließ sich nur zu gern von dem Strudel mit fort¬
reißen. Ost schöpfte er Verdacht, dieses Verhältnis zu seinen
Gastgebern, welches sich von Tag zu Tag freundlicher ge¬
staltete, lasse sich nicht mit seinen Pflichten in Einklang
bringen ; dann aber hielt er sich wieder sophistisch vor Augen,
wie gut er bei solchen Gelegenheiten rekognoszieren und
spionieren könne ; war es doch offenes Geheimnis , daß viele
der polnischen Besitzer es mit den Aufständischen hielten,
ja sogar dieselben unterstützten.

Der eigentliche Grund lag freilich tiefer. Der Leutnant
konnte Olga nichts mehr abschlagen; ein Blick aus ihren
Augen machte ihn fast widerstandslos . Er fühlte, daß er
seine tiefe Neigung zu dem ungewöhnlichen Mädchen nicht
lange mehr würde verbergen können. Das tägliche Zusammen¬
leben mit der Polin hatte den Funken der Liebe zu einem
lodernden Feuer angefacht, das ihn zu verzehren drohte.

Sie war geradezu erstaunlich, die psychologische Ent¬
wickelung dieses Charakters , welcher so mannigfache Vor¬
züge in sich vereinte.

Vor acht Tagen hatte Lessen seinem Freunde darüber
folgendes geschrieben : „ Ich muß Dir offen gestehen , daß
ich mich hier in. einem Dilemma befinde, aus dem ich keinen
Ausweg weiß. Du würdest mich besser begreifen, wenn Du
Olga kenntest . Jetzt, da sie jemand gefunden hat , dem sie
sich rückhaltlos anvertrauen kann , kommt sie mir oft wie
umgewandelt vor. Ich gewinne zuweilen Einblicke in ihr
Seelenleben , die mich in Erstaunen setzen. Sie ist dankbar,
edel und gut und besitzt einen scharfen Verstand , der häufig
einen Gedanken errät , ehe er ausgesprochen ist. Wie sie
aufwuchs und erzogen wurde, schrieb ich Dir ja. Es fehlte
ihr eben weiter nichts, als eine Stütze , ein Halt, an den sie
sich klammern konnte ; ihre vertrauensvolle Hingebung macht
mich glücklich . Aber was soll daraus werden? An eine
Einwilligung des Vaters ist garnicht zu denken . Und wenn
er auch wollte, er könnte diese Verbindung garnicht billigen.
Denn er würde sich unter seinen Landsleuten unmöglich machen,
wenn er seine Tochter einem Landesfeinde Zzur Frau gäbe,
der seine Brüder hetzt und verfolgt, wie ein angeschossenesWild.

Allerdings halte ich Olga für stark genug, um sich von
allen Rücksichten frei zu machen und demjenigen bis ans
Ende der Welt zu folgen, welchem ihr Herz gehört. In
welchem Lichte würde ich dann aber bei meinen Kameraden,
bei meinen Vorgesetzten erscheinen ? Was würde man aus
meinem Verhältnis zu Olga für Schlußfolgerungen ziehen
können? Ich hoffe noch immer, daß mir ein glücklicher Zufall
zu Hilfe kommt. Oft will ich fort , will mich krank melden
und um Ablösung bitten ; aber immer wieder hält mich meine
Pflicht und , was beinahe noch stärker in mir spricht, meine
Liebe. Ich kann nicht mehr zurück .

"
Was daraus werden solle?
So fragte sich Lessen auch heute, als er unruhig im

Zimmer auf und ab ging. An den Bräutigam dachte er
garnicht. Olga fühlte ja nichts für diesen Mann. Wenn
sie wollte , konnte sie das Verhältnis jeden Tag lösen. Auf
alle Fälle mußte er sich ihrer Liebe versichern; vielleicht
fühlte er sich dann stark genug, allem zu trotzen.

Der Bursche meldete den Herrn Grafen.
„ Ich lasse bitten," sagte der Leutnant.

(Fortsetzung folgt .)

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich be¬
findende Glücks - Anzeige von Joseph Heckscher in Ham¬
burg . Dieses Haus hat sich durch seine prompte und
verschwiegene Auszahlung der hier und in der Um¬
gegend gewonnenen Beträge einen dermaßen guten Ruf
erworben, daß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon
an dieserStelle aufmerksam machen.

Kirchenria chrLchten.
Am Sonntag, den 25 . November:

1 . Hauptgottesdienst (8 -/2 Uhr) : Assist -Pred. Ahlrichs.
2 . Hauptgottesdienst (Ivflz Uhr) : Pastor Wilkens.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.
Abendkirche (Lflz Uhr) : Joseph Nisima . Lebensbild

ines christlichen Japaners : Pastor Ram sauer.
Garnisonkirche.

Am Sonntag (Totenfest) den 25 . November:
Militärgottesdienst(10 Vz Uhr) : - . . . . . ,
Kindergottesdienst ( 11?/^ Uhr) : s Dwisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 25 . November.

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Kandidat Meyer.

Katholische Kirche.
Am Sonntag, den 25 . November:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.
3 . (Hochamt) 10 V2 Uhr.

Militärgottesdienst8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Gottesdienste in der Friedenskirche.
Sonntag:

Morg . Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends 8 V4 Uhr : Bibelstunde.

Gaptistenkapelle, Wilhelmstr. 6.
Gottesdienst : Sonntag, den 25 November:

morgens9 ^2 Uhr,
nachmittags 4 Uhr:

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Atzkung AM 13 . Derelnden cl . ^
50V,OVO UM
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! dieser Orlginsl - böse I» vroesksrrogtu » Oldenburg erteilt
! worden.



Immen.

Ausverdingung.
Zwischenahn . Der Hausmann G . Hisje

i Rostrup beabzn mostrnp beabsichtigt am
Mittwoch , den 28 . Nov. d. I . ,

nachm . 2 Uhr,
das Ausroden einer obgeholzten Fläche,
xlm . 25 Sch . S . , mindestfordernd auszu¬
verdingen.

Annehmelustige wollen sich in L. Httll-
mann 's Wirtshause hiecselbst versammeln.

Heinje.

Hotel-Wirtschaft.
Oldenbi rg . Gin kleines Hotel

an frequenter Lage der Altstadt,
verbunden mit flott gehender
Restauration , ist wegen ander¬
weiter Unternehumngen des In¬
habers mit sofortigem Antritt
zn verkaufen oder zu verpachten.

Auskunft erteilt
t . OalberlÄ.

Immobil - Verkauf.
Bürgerfelde . Die Erben des weil.

Arbeiters Johann Diedrich Christian
Meinardus Hierselbst beabsichtigen die von
ihrem weil. Erblasser nachgelassene, am
Nedderendsweae belegenx Besitzung , be¬
stehend aus Wohnhaus mit ca 6 Sch . S-
Gartenland und einem vor dem Hause an der
anderen Seite des Nedderendsweges Gelegenen,
ca . 10 Sch . S . großen Kamp, öffentlich
meistbietend z« verkaufen.

Dritterund letzterVcrlaufstermin steht an auf
Dienstag , den 27. Nov. d . I . ,

mittags 12 Uhr,
im Lokale - es Groszherzoglichen Amts¬
gerichts, Abteilung I, zu Oldenburg.

Es sind bis jetzt erst 7000 geboten.
E . Memmen.

Auktion
Oldenburg . Am

Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag und Freitag,

den 26 . , 27. , 28 . . 29. und
30 . November d . I .,

morgens 9 Uhr und nachm. 2 Uhr auf .,
sollen im Auktionslokale an der Ritter-
straffe Hierselbst:

ein großes Lager Herren - und Knaben-
Garderobe , Jacketts , einzelneHosen, Winter-
Paletots, Arbeitshosen, Kittel , Unterzieh¬
zeuge, Flanell, gestrickte Herrenwesten, ein
großer Posten Damen Regen- und Winter¬
mäntel , ein großer Posten Buckskinreste zu
Herren- u . Knabenanzügen, Plüichtischdecken,
Kleiderstoffe, Herrenhüte , Damen - und
Mädchenstiesel, 200 Paar wollene Damen¬
strümpfe und Herrensocken rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden. F . Lenzner.

Burhave . Dritter Termin zum Verkaufe
der den Erben der Witwe des weil. Privat¬manns Gerhard Müller zu Burhave ge¬
hörigen , im hiesigen Orte belegcnen

findet am
Besitzung

Donnerstag , den 6 . Dez . d . I .,
vormittags 11 Uhr,

im Sitzungszimmer des Großherzogl . Amts¬
gerichts Butjadingen Abt . I zu Ellwürden statt.

Kauftiebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag in diesem Termine erfolgen wird.

Martens , Rechstllr.
Wir kaufen

und zahlen eineu außerordent¬
lich litt Ir « sr eis

Haarenstr. 15.
>

üsmsn - frisier - 8slon
llelone Wegener,

Friseuse des Großherzoglichen Theaters,
Oldenburg , Gaststr . 28.

Wegen Einrichtung eines

Spezial - Haudschch und

Miliim- EMm - Geschäfts
verkaufe ich nachstehendeArtikelweit unter dem Einkaufspreis,

als wie:
llamsn-Xspotlsn
XinNor - lisadolivn
Xincior-Mütron
Irikot -XIoiüoben

v . 1, — an,
„ 0,50 ^ „

0,40 „ „
„ 1,50 „ „

Xonrert- u . Kalltiiclier „ 2,00 „
Isilleniüoher „ 1,25 „ „

stormslbsmlien , 8>st . löger , v . 1,50 an,
stormsldeinltloiäkr „ 1,50 ^ „
81rümpfe „ 0,50 „ „
Xorselts 1k. „ 1,50 „ „
6ummi-8obube „ 2,50 „ „
Portefeuille „ 0,10 „ „

8okultsrl <rsgen „ 1,50 „ „

Wich . Kerrlich,
Langestratze 36 . Langestratze 36.

DkuksMuz.
Mein Sohn Paul , 6 Jahre alt, litt seit

längerer Zeit an Skrophulose und Drüsen.
Meine Tochter Julianne, 2 Jahre alt, an einer
schweren Augenentzündung . In beiden Fällen
wandte ich verschiedene Hausmittel an , die
jedoch keinen Erfolg erzielten. Da wandte ich
mich sogleich an den komöop . Arrt tisrrri

vr. msä. Volbslüng
in VÜ 88 Släopf, XsnMLÜss b,

welcher mir und meinen Angehörigen schon
in vielen Fällen geholfen hatte und ge¬
lang es genanntem Herrn , imine Kinder in
der kurzen Zeit von noch nicht zwei Monaten
von den gefährlichen Krankheiten zu befreien,
wofür hiermit Herrn Dr. Volbeding meinen
innigsten Dank.

Fran Winter.
Düsseld.-Flingem , Lindenstr . 97 b.
«ober P . Kneife! s

Dieses vorzügliche, zur sicheren Erhaltung
und ganz wesentlichen Vermehrung des
Haares dienende, ärztlich ans das wärmste
empfohlene Kosmetikum(mau lese die Zeug¬
nisse und größeren Inserate ) , ist in Olden¬
burg nur echt beiHoffries . R . Zimmerman » ,Langestr . 33 . In Flac. zu 1,2 u. 3 ^4.

Parsümerie-
und Toilette - Artikel.

ilelsns Segens ?-
,

Oldenburg, _ Gaststr. 26.

Echt MV-
Broche,
Halbmond

(vergoldet ) !
Mk. 2.— gegen

. Nachnahme od.
vorh . Kasse.

Nicht konven.
Geld zurück.
Jllustrirte
Preisliste

gratis u.sranko.
Richard Ledrarn » Goldwaarenfabrik,

B-rlin 6 .. Scharrnstr . S.

Anfertigung von Damenhüte « und
Kostum .ee . Emma Klusmann.

Zu verkaufen
9 Monate alt.

em weiffer Spitzhund,
Lerchenstr. Nr 10.

FricdrichSvehn . Zu verkaufen ein Kuh¬
kalb . H . Punke.

Lairitz sche
Waldwoll-Watte

und Del
gegen

G rheumatische Leiden G
snt einem Mevschcnalter bewährt,

empfiehlt
v . k . iiinrioks L8okn.

Zu vermieten ein sreundl . möbl. Zimmer
nebst Kammer zum 1 . Dezember oder später.

Jakobistraße 3.

48 42 Z- fA .
Der Reichstag

wird am 5 . Dezember eröffnet. Vorlagen zur Bekämpfung des Umsturzes und neueSteuergesetzentwürfe werden die bevorstehende Tagung besonders bcdeutunasvoll , dieDebatten äußerst lebhaft gestalten.
Die „ » vrliasr H »K» 8p «8t " wird den

parlamentarischen Vorgängen
besondere Aufmerksamkeit zürnenden und ihren Lesern wie immer ausführliche undund streng sachliche Berichte liefern. Die - —- -

„ Berliner Abendpoft"
«nt-rMmM»« „Deutsches Heim"

kostet

Pro Dezember nur42 kl
bei allen Postanstalten zu abonnieren.
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den 26, 27,
29. n. 30. Neu,
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Damen - n. 3M.
Stiefel , SchaW
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^Is.Aiöl'lla MLg! 6AÜ!
Die neuesteZauber - ^

Laterne mit dazu
gehörigen interessant.
Bildererscheinungen.

Schönstes Spiel
für Groß u . Klein,

a) Kugelförmige
Laterne , rotlackiert,

_ mit Petroleumlampe
, optischen Linsen, mit Gebrauchs-
i versehenund in feinemKarton.

» 'liike wit 9 Glasplatten, welche ca.
verschiedene Bilder enth ., ^4 2,25.

^ öke mit 12 Glasplatten, welche ca.
!? '» verschiedeneBilder enth . , ^4 3,75.
' magios, rot lackiert, genau

Mer Zeichnung , mit Petroleum-
imd sehr guten optischen Linsen,

^ ÄlKltMinin fein überzogenem Schub-
^ steil verpackt und mit Gebrauchs-

,( > versehen.^ ' "
e mit 12 Glasplatten , welche ca.
verschiedene interesstnte Bilder

, ^4 4,—.
ße mit 12 Glasplatten , welche
72 Bilder enthalten u . 1 Chro-
1 komisches Verwandlungsbild,

Mziehen gegen vorherige Kasse od.
.Mhme durch die Firma:
, Wlclöl

-
, München, Lindwurmstr . 25.

re

Miiburg . Halte mein

Mhwaren - Lager
^darsbestens empfohlen . Große Alls-
Ai« Winterschuhe».
«« marken nehme in Zahlung.
Larl Vrr »«l1 , Schuhmachermstr. ,

Bremerstraße 26.

r Gratis u. franko !
"MH

Dbnaelüa - Katalog.
^ 51. Jahrgang.
Auswahl der besten Werke aller

, Wissenschaften."reilä n. V«1It88v!»rrtte « -
1 L »1»I «x.
! « '

Preise notorisch billig.
V8klliu8 VuobllLNlllung,
«klm , 52 . Mohrenstraße 52.

Neuerdings
erscheint

ohne
preis-

Lrhöhung in
jährlich ri reich

ilkuUrirten Uum-
mern - on je ir , Katt

früher 8 Seilen , netM IS
großen faröiarn Moden -

Panoramen mit «egen 10 « Li-
lvren und 1t Beilagen mit etwa

«80 Schnittmustern.
5^ Zu .

° ' °" °'iShr,ick, 1 M . rs ^ , 5 Kr.
peftanüul!»!; ^ ch alle Buchhandlungen und

> b 1 P ^ Zk" ungs -« ° talog ; Nr . <j557 ) .r>. .ern ,n denRnchhandlungen gratis , wie auch
Auch in Heften zu je 25 Pf.

. ! en tpost -Zeitungs -Latalvg rN _ _
szh ^kpedittâ n gratis , wie auch

' Min iv Nkî ^ eUungs-riatalog : Nr . -fZ57a>' . ' ^7 W >en I, Dxerngaffe Z.- - ^ -gründet 18« 5.
' "—

.
^°

^ H ) tteidemühler
eld - Lotterie.4»>>

/ MgepziM
^ 13. und 14. Dezember 1894.

- ' - «7 ^ .00, « Ol» Mark.
-k>-

N°r!°.H,npt -K«lle,te,
Braunschweig.

Ol IIvlL

hält seinreichhaltiges Lager sämtlicherNeuheiten inSsMtsie « , 8pl1 »o» '
Axrsi » « N< « 8 , leit »« « , Sorcksa und KlnSAks « bei billigster Preis-
stellrrng bestens empfohlen.

Ferner empfehle als besonders preiswürdig:
allen , iianäsekuke, Koi'eelis , Klagen,

ü/l3N8oli6i1en , Voi -Kemllen.
LSOHKG « « , «RT» P « » 8.

Wollene Unterziehzenge für Herren und Damen.
Futterstoffe

sowiesämtliche Zuthaten zur Schneiderei.
Gute Waren . Billigste Preise.

I . Orlick , Haarenstraße 48.
Feuer-Astecuraiy -Verein in Altona.

Gegründet 1830.
Zur Entgegennahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr

empfiehlt sich Der Haupt -AgentF. Kl. Oldenburg.
Außer obiger Versicherung empfehle die Stuttgarter Kinder

Spar - u. Sterbekasse. _

von
M » Kr » Ri « r,

Oldenburg. Gottorpstraße 19.
Jeden Sonnabend von 10 —12 und von 4—5 Uhr unentgeltliche Behandlung

aller Zahnkrankheiten . - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
? i4vai - ? i'axi8.

Sprechstunden von 9— 1 und von 3 — 6 Uhr, Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold, Amalgam, Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt. Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmersind mit den besten Maschinen , Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung, besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika , bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

Für sparsame Hausfraue n!
(Getragene Kleidungsstücke, Lumpen , neue Wolle rc. ) liefert billigst äußerst dauerhafte Kleiderstoffe
Buckskins. Portieren , Teppiche, Läufer . Tisch -, Kommoden-, Reise-, Schlaf - u . Pferde -Decken,
Neueste Muster franko ! Mlltvaren - ^abrilt visier « »»»« , Mlilbaueen i . Ibür.

Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen.

I
»

I vellberülMter ^
in Palleten s M . 1.80, M . 2.50 und M . 3 .00 per Pfund.

Unvergleivkliebsr Leidig . * Krössler / ib8»tr.
Ueberall käuflich.

Vertreter für Oldenburg : U lSÄrlvIi ^ ^ Il -rlil « , Oldenburg i . Gr.

Unentgeltlich 7? L »"7
Trunksucht mit, auch ohne Vorwissen.

M . Falkenberg. Berlin . Stemmetzstr. 29.

Thomasphosphatmehl,
Kalnit

billigst bei Iah . Mehrens.
M . Jeder Waggon Thomasmehl

wird im Laboratorium der Oldenb.
Landwirtschaftsgesellschaft auf Gehalt
geprüft u . danach der Preis bestimmt.

Bei Abnahme ganzer Wagen¬
ladungen bedeut. Preisermäßigung.

Mechanische
Strumpswarensabrik

von
Hü. lV . 6orlisrcl8,

Markt 8,
empfiehlt ein großes Lager selbstgestrickterIo
besonders gut sitzend und krimpfrei . Auch
Anfertigung nach Maß.

Hoch edle

Harzer Hohlroller
abzugeben Schäferstr . 19.

Laby -BaM
Baby -Wäsche aller Art, nur eigener "An¬

fertigung.
Baby -Bettchen in mehreren Größen.
Brennabor -Gesundheits - Kinderwagen.
Soxleth 'sche Milchkochapparate.
Feinere Knabenanzüge für Knaben von

3 b is 14 Jahren.
DU " Bei Bestellungen genügt das Größen¬

maß des Knaben.
Einzelne Hosen in 4 Qualitäten und 10

Größen in Cheviot, Trikot und gestrickt
Trikot.

UM" Strümpfe , Mützen , Jacken.
Kinderkleidchen.

Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

UnteyiehMge,
nur beste Qualitäten zu billigstenvn -gros-
Preiseu für Damen , Herren u Kinder

in größter Massen-Auswahl.
Turnhosen, Radfahr -Anzüge, Turn -Trikots

und -Gürtel.
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

6elä8vkränlks
ausI . Material u inbesterKonstruktion,
absolutfeuer-, fall und einbruchsicher,
auch mit aus einem Stück heiß ge¬
bogenen Umfassungsmänteln , liefern
unter Fabrikpreis

8 . fortmann L 6o , Langestr . 31.

Cosmanostücher,
Stück i ^

I . H . Böger.
Fransen , Quasten , Bällchen , Schnüre
und Besätze in Wolle u. Seide zu

Möbeln, Gardinen u. s. w.
empfiehlt zu billigen Preisen

Otto ttallei-llteOe , Posamentier,
Ecke Haaren- n. Mottenstr.

Anfertigung sämtlicher Sachen in kürzester Zeit.
zur 307 . Hamb. Lotterie,

A V/Vsk Zieh. 1 . Kl. 13 . Dez., Vi 6 ^ ,
r/z 3 V. 1,50 Vs 75
Weimar -Lotterie, Zieh. 8 .- 12 . Dez .,
Li H , Schneidemühler-Lotterie,L3^4,
Ziehung 13 . u . 14 . Dez , Hauptgewinn
100 .000 ^4 , Bayer . Rote -Kreuz-

V Lotterie, Ziehung 13 . Dez , Hauptgew.
Pc 30,000 ^4 , L 1 Porto u. Liste
Pc 20
^ H. Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr.
P -PtPtPtP -PtP -PtXP ^ PcPcPt

Neuheiten eingetroffen.
Japan China Ausstellung.

Heiligengeistraße24.
SXPePeHtPcPtXPePrHtPtPtPePt

* Haararbeiten . *
^ In Zöpfen , Ketten, Ringen . Broschen̂
^ und Armbändern , welche noch bis ^
§ Weihnachten gewünscht werden , erbitte §

Bestellung baldigst.* IVI . W . kei-hai'^ . *

» 1» L ul - rllL.
Neuheiten in Tuch , Buckskin , Kamm¬

garn , Cheviot.
Specialität : Prima Cheviot in schwarz,

bla « , braun.
Anzug : 3 Mtr . für 19 Mark.

Billigste Fabrikpreise . — Muster franko.
r . « . Illli -ld » , Görlitz , Schlesien.

Stahlpanzer -Geldschränke,
feuer -, fall- und diebessicher , Fabrikate ersten

Ranges.
l . 6 . ?6lro ! l! , 6ell !8vilranl(fabrik <,

Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

Hühner!
garantiert italienische , halbgewachse » ,

^4 1,20 pr . Stück.
Holtwicker Geflügelfarm b. Bochum i. /W.

Staatsmedaille für züchterische Leistungen.
Gut Hnndsmühlen.

Arbeiter - Wohnungen.
InspektorRothert das . H

Zu vermieten
Zu melden bei
L . Meyer.
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' ZzS«
Um eine sein duftende , wirklich schöne »nd delikate Tasse Kaffee

genügt als Zusatz eine Messerspitze voll ' M
U « rL « 8 8 t « I « 8tv IL « kvv Lt88 « Zi^ I

W Ü8 !
°
2ÜA ^ / ^näennaeb 3 . Hk.

1 Dose v . 125 Gr . gereicht für
ca . 120 Tassen Kaffee.

Uebera - l käuflich.
Verlreier: krikäneksLllM,

Apotheker kirnst ünsttig ' s

MB- und KeßMlver
für Schweine.

Rasche Gewichtszunahme , schnelles Fettwerden, dildctKnochen , erregt Frcßlnst-, verhütetAchitis, jede Unruheund innerliche Hitze und schützt die Thicrc vor vielenKrankheiten . Pro Schachtel 5« Psg.
In Zwischenahn in der Apotheke.

f- diskr . liebev . Aufn . bei Frau
Kühl, Hebamme,Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.

ZpeftalaytOe . mell . Hils^er,
Berlin , Leipzigerstr . 91,

HM Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwachezustände.

Sprechst . : 11 — 2 tz., 5 — 7 n.
Auch briefl . geeignetenfalls. _
li ^ pentkek -moline.

Spezielles Cylinderö ! für überhitzte
Dampf - und Hochdruckmotoren , sowie
Schwoerer

'
sche Dampfüberhitzer , Entfiam-

mungspunkt ca . 400 ° 6.
Allein zu beziehen durch

Otto Ksntsvii, Magdeburg.
Wiederverkäufer oder Vertreter gesucht.

Ausverkauf
sämtlicher Korbwaren.

Kinderwagen von 9,50 ^4,
Lehnstühle von 4,50 ^ an,
Puppenwagen v . 50 H an,
HanShaltnngskörbe sehr

billig , Papier -, Arbeits -, Flaschen - und
Wischtnchkörbe , Wasch - und Reisekörbe.
Preise im Fenster»

Fr . Lehman » , Korbm -reber. Gaststr. 10.

lLMM

lEeA-Ätt^ek
E '

L
c^ woe

H? — S Patent - Zithern (neu ver-
^ sA » bessert ) . Thatsächl . v . Jedem in

1 Stunde nach d . vorzügl . Schule
ohne Lehrer u . ohne Notenkennt¬

nisse erlernbar . Größe 56X36 cm,22 Sailen , hochfein u . haltbar gearbeitet,Ton wundervoll . (Prachtinstr .) . Preis
nur Mk 6 .— mit Schule u . allem Zubehör.
Preisl . gratis . 0 . 6 . fi . IVIiöttwr , Jnstr .-
Fabr . , llsnnovsr /t . Händler überall gef.

Verlegte meine Schankwirtschaft von
Kaffee und Bier nach

inneren Damm Ar. 4.
Ich bitte um geneigten Zuspruch.

K kokZmann.

empfiehlt L . Springer . Rastede.

Blutarme
Personen sollten Oe . vsrrnekl ' s Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichste Kräftigungsmittel , stärktdie Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.Alle , die es gebraucht haben , sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk . 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.Priv . Apotheke zum weißen Schwan,Berlin , Spandauerstr . V7.

IKmpfeyie : Klosetts, hermetisch
verschließbare Abftrhrtormen,

UMG6K
» s

feinstes amerikanisches Sicherheits -Petroleum.
Import von der

llsutsek -AmsriksnisLftkn Petroleum - Kssellsodsft.
6rv88t S 8PA '8 LM8iS3 UNli g8ftu e !ll0888

örennen.
Absolute Sicherheit gegen Explosionsgefahr . Wasserhell.

Hauptniederlage m Oldenburg bei : Joh . Hnnicke, Kontor Lln-enaUtt
Zu beziehen a 20 W'IZs. pvL von den bekannten Verkaufsstellen.

MMzl - M
1

« *
» »
» »

seit Oktober unter « euer Direktion.
Größtes und befiemgerichtetes Hotel der Stadt.
Aufmerksamste Bedienung.
Mäßige Preise . _

P«
P»
» »
» P
P»
P«
» P

Wuftöss -6iZZfksn - 8Ms
Der Rauch zaudert reizende Bilder im Röhrchen hervor.AmSsant für jeSen Staucher . Echt Weichsel mit echt Bem-^ ' stell ! M . r,SZ , desgl. CigaretteiisvitzeM . 1 . 10. Äon S Stückan sraukirte ZukenLiiiic übcrällbin ; von V2 Dhd. an 20"/»Rabatt . Briefmarken in Zahlung . Zn beziehen von

LL kZerMSMMrMiLL60 . ,8sr !w6 . ,LI08terstr . 4g.
- . Eigarrenspitzen erhalten , besten Dank. Für ! Ich ersuche Sie , mir gegen Nachnahme 2 StückO HerrenemewirklichnetteUmerhaltuns - Werde ! Wunder- Cigarrensvitzengleich jener , die Siees meinen Kollegen ebenfalls empfehlen. j mir unlängst sandte»«, einzufenden.rsorckui » ,» ». Feldwebel, 9. Komp. . Infanterie - L . v.

_ Regiment Nr . 13. Münster in Westfalen. I Handelskammer-Sekretair, Triest.

Gothaer Lebmsverslcherungs-Sanir
Der nnterzeichnets Vertreter dieser ältesten nnd größten deutschenLebensverfichernngsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungenund erbietet sich zn jed ^r gewünschten Auskunft.

_ Herbartstra ^e 9.Zur VLacyrichi , daß mein dmepkcr
kskuskn s l-sbeckkrsn

mit Jod -Eise»
in frischer Füllung z. Versand gekommen ist.Vorzüge mit diesem Jod -Eisen-Zusatz vordem gewöhnlichen Leberthran sind : besserer
Geschmack , größere Wirksamkeit und daherbessere Erfolge bei:

Drusen, Scropheln^
Glutarmut, EngL.Krankheit,

Hals- und Lüngenkrankheitm
(Verbund , m . anhaltend . Husten u . Answnrf ),Gicht und Rheumatismus.

Nur echt in Orig -Packung m . Gebrauchs¬
anweisung (grauer Karton mit Namen La-
huscn) aus der Fabrik Lahusen's Engel-Apotheke in Bremen . Preis 2 Mark.

Niederlagen : in den Apotheken zu üläsn-
burg , ösrns , Llsllsik , öeske , storäonkam,llaskecle, rivisolisnskn , Woskseskocls, Ovel¬gönne , 8ioIIIiamm , lever , Varel , sowie in den
meistenübrigen Apothekenim Großh . Oldenburg.

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an , in der Fabrik von

Kosek L Isiekmsnn , Berlin 3 . ,
Prinzenstr . 43 . Preislisten kostenfrei.

fÜN 8PLI -8LMS ttLU8fpLU6N

Alls Lum-enjeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Fäkalienahsuhr , eigenes best¬bewährtes System.
Joh . Wiemken , Alte Hnnteftr . 9.

! AndbilligsteBezugsquellefürgc.ran.--r-
Sch'pelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Mtlftzäsi 'u.
l Wer Lrrs« de« zollfrei , gegen Nachnahme <jedeI belleWr-j Q» « nm) G « te ne ««e Bettfedern perPfund MlW« A .. «« Psg.. 1M . »ndIM. 25 Pfg.; FeinÄ
s VL-i« « .Hawdaunsn 1M . 60 Pfg. u. 1 M i8S Wg.; Weiße Polarfeder « 2 M. ». 2 M issPM .;Srwerweiße Bettfeder« 3 M. . 3 M.j; SS Mg . u. 4M ; ferner: Echt chinesische Gs »tz4i da« ne« «-hrstllkrLftig) L M. äv Pfg. u. 3 MlkBeq-EmW zum«ostenpreise . — Bei Betrügenvon mix-zzd-K-NLW . S°I» Rabatt.

bereitwilligst znrückgenoinmsn ! — rL v » , in i. Wests.

große Auswahl , billige Preist
^

U . Wsdblstl ^ ngLsv,LH?

0/Ä

erteilt
M , Nsntner,

Fekuwäscherei und PK «"

Kininckraße 11^ ^

Kinderwagen
in größter Auswahl von
9,50 ^ an , Korbftühle
von 4 an , Blumen¬
tische , Ständer , Reise-,
Wasch - und Bäckerkörbe,
sowie alle sonstigen Haus¬
haltungs - Körbe , Kiepen,

Matten u . s . w . zn den billigsten Preisen.f . knllres, Korbmacher,
Staustraße 11.

Das Stimmen u . Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

Paulus , Musikl. , Häusingstr. 9.

Kleiderstoffe, Buckskins, Portieren . Teppiche,Läufer, Tisch -, Kommoden-, Reise-, Schlaf-und Pferdedecken Kiux « » r l»oK « r. Kosten

j ttvck . i Schupp lag -, lief , srei vor ' sWüIlVÄk 'kkl - rllllrilc 08kblM1MM, , ^ sf Haus , Back - u Grabetorf p . Doppels.Müsjktsausen i. Th . s 11 /̂s . Holz , trock. u . zerkleinert , p . FuderDamm und Herren als Vertreter gesucht , k 5 50 A . Breirkops . Petersfehn.
Beranrworll . Redakteur: F. W. Grothe , Olvenburg . Druck und Verlag von B . Schafs , Oldenburg , Peterflraße 5.
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